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■ • I * • 1 1 bank I iir Hi c-f iumiu Üf iya- 
,uifüler sc hon dick,nhuochs lu¬ 
ngere ich uic.» immer, aber das La- 
ynut iinl.fr aller Sau.Die Bl* rieh- 
4iLi! sind grüOI.L*nte» i 1s viel zu 
triste und zu kahl,da überlegt 
man es siclulre ima 1,ob man die : 
Berichte lesen soll • Versteh mic|> 
nicht falsch, rinde ich sehr gut 
vom Inhalt und Schreibe her,nur 
das unsagbar Triste L«ayout bei 
vielen Berichten schmälert den 
Dusrunteindruck ganz schön. 

Torsten 


Um Himmeli willen - 
wieviel haben Sie denn 
ichon getr unken? 


imhA 


■ > 






Tach Lainj-if’, 

ja Hu u i is I es nicht glauben, 
aber auch im schönen franken gi¬ 
bt cs einige Boot Brigade Leser, 
Ur./» u ir echt rjut,uirr>t ja immer 
besser •!.’ i mm i.;en Lokalpatriot mal 
i ri deinen iine-check - aber laß 
Milde walten!Für die Blood & Ho- 
nuur bcht! i IW: bin ich nicht ver- 
nn tu ur 1.1 i rh , i I a s hat man davon 
uunn man mit Loyasthnnikern ein 
Fanzine» macht. 

l \ u f bald Peter 
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Hier nun ein Interview mit einer etwas weniger Bekannten Bka- 
band aus dem schwäbischen Schwieberdingen.Das die Jungs extr- 
i em gut sind,weis ja vielleich der eine oder andere von euch, 
'der sie schon mal bewundern durfte.Doch genug der Einleitung,] 
, lest selbst durch was die Jungs zu sagen haben,und vergebt 
I nicht ihre Konzerte zu besuchen. 


Klische^frnge an.Wer spielt 


MIT BEI Spigy Roots^ 

-Typische Klischeeantwort. - 

Jani :Gesang + Texte,21 Jahre 
Manuel:Gitarre + Gesahg,19 Jahre 1 
Micha :Baß + schreibt Lieder,2o Jahre] 

:Schlagzeug,19 Jahre 

:Percussion + Organisation,18 Jahre] 

:Keyboard,19 Jahre r 
: Altsaix, 2o Jahre / > jf) 

:Trompete,1ü Jahre r 
:Tenorsax,21 Jahre 

.) T>n (1 nun Kl ischeefrage Nr.2.Könnt Ihr nc k lei ne Hnndnto rv 
t rausrücken? 

spielten wir just for Fun,nur mal 

eh gern öka hörten ho 
einer Anfrage spiel Lei 
Juni 94.l)f>T 


Bernd 

Andi 

Timi 

Flori 

Eggi 

Klaus 


-Februar 94 

probieren.Da die meisten 
gleich Spaß gemacht.Nach 
für eine Schul absohl ußf ei er, das v'ni 
en wir bereits ein paar eigene Lieder,aber auc 
Versionen.Daraufhin beschloßen wir nun re&elmü 
musik zu machen. 

mmv? 


o zum 
t'n ai 
ri wi r¬ 
rt spi 
h Covr 
ßiger 


„habt ih r bisher überall gesp ielt^? 

"TrAuf kleineren Konzerten im größeren Freundeskreis in :-chw- 
iieberdingen.Im Dezember 94 spielten wir auf einem Nach - 
Iv/uchsiesti val in Mögl ingen . Di es war wohl für uns das erste | 
jjkleinere größere Spektakel vor fremdem lublikum. 


_ rsrt'A _ 

4.)War eu e r Auftritt im Schwimmba d der erste "große Auftritt" 
jg.- für e u ch? 

j-Ja,denn da haben wir uns schon ganz verrückt gemacht,aber 
—gj haben dadurch schon etwas dazu gelernt. 




5.)V/er kam auf die Idee die Fans mit / nem He isebus an zukarren? 
jB^Das war die Idee unseres Trompeters Kggi - damit es allen 
|| möglich war zu feiern und zu saufen,ohne Fahrstreß, 

6_jAm 12.1 p sollt Ihr .ja als Vorhand für b aurel Ait ken imöehwi- . 
iiTJiDa a spielen.Wie seit tiir dazu gekommen .und mit welchenTTTCC.I 
[ seht ihr dem Gig e ntgegen? -iv-UlK?I 

-Die Nervosität sitzt uns schon im Macken,aber ir.it Unter - 
Stützung des Publikums werden wir das Kind schon schaukeln 
Es ist für uns schon eine große Ehre mit J.aurel Aitken zu 
spielen,den dieser Mann hat schon seit Jahrzenten die Höh¬ 
en und Tiefen der Ska-Welt durchlebt und ist immernoch 
11 Verr i *n d fl e ele dabei. j 
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i 7^Ji n ' Verglich z u anderen jungen Ska bnnds.riie fast nur C over* 
l^£jlii4 ori ^ l_ i;Pielgn t habt ihr .in fast nur eigene Stücke im 
{ Progr amm. ..e r schrei b t die für euch? 

-wii h.-itten eigentlich schon Lust alte Lieder zu covern, 
aber solange uns selber etwas einfällt kommen wir auch 
ohne Coververionen aus(nuriNndness,Prince Buster). Bßi 
unseren 11ederen ist jeder irgentwie beteiligt .Meistens 
schreibt irgentjemand einen Text(Jani,Eggi oder Kanu) 
und dazu wird dann die Kusik gemacht.Oder Micha unser 
1 Vissist (unser f-usikfanatiker) schreibt die Lieder, dem 
fallt in,Ir,er mn ein. 

m« « » ' U ' ■ »B’i-UL _-_„ 

)y;j n 0 ft pr obt ihr so. und wieviel S ongs habt ihr so drauf? 

3 in I om.alfall 1-2 mal die Woche. Zur Zeit aber ' oommer 



1 


:-- ■ - •••'-*-*- "v/v-.iv. • nui u ciuci \ouiuiiitfx 

M Serien) ehr, sehr unregelmäßig. Unser lrogramir, enthält 
etwa 1 l j Songs,ansonsten spielen wir noch so rum,z.B. 
Coverversionen. 





U 2^ 

tipn* 


treibt ihr so in eurer Freizeit 4 : 



■Das ist eigentlich total unterschiedlich,aber hauptsäch¬ 
lich Skakonzerte.Kann auch mal ein gutes Oi!-Konzert sein,'^ 
oder ein guter Soul-Nighter läuft auch mal gut rein 

' 1o.)Was geht so ab in Schwieberdingen? 

-Sagen wir mal so,das Interesse der Skinhead- und Ska- Wg 
bewegung war schon großer,aber der harte Kern ist halt ^ 
doch mit Herz und Seele dahei.Ansonsten versteht sich zy* 
die Jugend in Schwieberdingen sehr gut, starker Zusammen-® 
halt wenn*s Ärger gibt,egal ob Skinhead oder Normalo 
oder Ausländer,al1e halten Zusammen. 



\ \ 

11,)Hfibt ihr euch schon Cednnken Uber ein Demotnpe gemacht? 

-Wir werden uns erst nach den« Konzert mit Laurel Aitken 

über die weitere Zukunft von Spicy Roots auseinander 
setzen, dann erst können wir näheres sagen. < • . t 

1?.)An wen muß man sich wenden um mit euch in Kontakt zu kom- 

^ men t so zwecks Auftritten und so? 

-An Andi (Percussion .Adresse: Andreas' Rauscher,Glogauer - 
weg 14,717o1 Schwieberdingen. 




llilyie sehen eure Pläne für die Zukunft aus? 





)Habt ihr sonst noch was loszuwerden,z 

1etzte Wo rte? 

alle Schwieberdinger und Freunde,Skin - 


Kr tmal Grüße an 
heads und Frauen.Zu sagen war noch,das einzigste was zä¬ 
hlt ist mit Herz und Seele dabei zu sein.Und laßt euch 
von niemand irgendwelche Regeln aufstellen;und anderen 
Menschen gegenüber trotzdem tolerant zu sein. 

Fuck the rest Spi^y Roots 


























FANZINES 



. Zine-Preise ohne Porto | 
'im Normalfall also noch 
. !l ,50 Dm beilegen. 


GUR CUN UAY Nr.3 2,50 Dh 
(FlorianeBlencke,Grüner Ueg 0, 

; 23909 Rateburg) 

Die Nr. 3 des Our own uay pre- 
sentiert in recht ordentlichem 
Layout•36-seitiges Skablatt,das 
'einen über M.3d Lighters,Alaska, ■ 

The Porkers.No Sports und Loade^j 
informiert.hit dabei sind eben¬ 
so Berichte und Reviews.Für Ska' 
puristen sicher kein Fehlkauf • 
Mir ist das Ganze jedoch zu ein- 
tönig.was jedoch eh keine Sau 
interesiert. 


LUKALPATRTGT Nr.1 1»50 DM 

'(A. Grabo,Ferdinand-T ietz 

! str. 44,96052 Bamberg) 

Debutausgabe aus Franken. 
Dementsprechend mit 20 Se¬ 
iten noch ein uenig dünn 
und mit reichlich Lücken— 
füllern/F reiräumen»aber 
sonst ganz nett.Läßt sich 
* aufgrund der nicht wer - 
kleinerten Schrift recht 
flott durchlesen.Inter - 
viewed hat man Rumgestü¬ 
mper.Dazu noch ein paar 
Konzertberichte plus So- 
und-und ZINCchecks.Für 1,j0j 
kann man sich eigentlich 
nicht beschueren. 


DLR PIGFARHLR Nr.1 ?*D0DN 

(Gaststätte"Im Flocken", 
c/o Pigfarmer »Broitestr.37, 

21354 Bleckede) ft 

Und ‘wieder ne Debutausgabe. u-j 
Diesmal nur» dem hohen Nor - Of¬ 
den . Sehne 1 le s Lesevergnügen —j 
uegen zu großer Schrift und 
viel Freiraum.Layout und 
Schreibe gehon.Dabei sind 
neben dem Üblichen die 
Lokalmatariore und etuas 
über Bier. 




|C0RNCD BLCT Mr9 21)1*. 

IfZlppi 7ipprich,*jrhufvl.7in- 
|(jerstr.10,f> , ’1(>»l U i -v.-. 1 och) 

■ Hat nn Uni ln gecla.mrt.doch nun 
hat Zippy «8 «Joch Ü*-»?“»'' 1L ' nJ 

Ineue Ausgabe rauszubr liujon . 1 m 
I typischen Zippy Layout.von «•""»* 
|rlas auch hoisen soil.'.-ihts .« i 
1 den32 Seiten maOig 
1 lesen 7.0. Fm k Hunts,Slot- » 
sowie recht viel«* Knn/cr ther i - 
Ichte und Hevicus.lUs I uihlinyo- 
Ifeind hat sich Zippy die Auto¬ 
nomen rausgesucht,was ich ejut 
inachvollziehen kann.Hat H«»t 

list genial und gehört bei jedem 

Lum Haushalt. Ach ja Zippi.Fon- . 

taos ist im AZ immer Losben-Ä : 
^Frauentreff ,können ja mal guc p.j 
lob sich dort ein paar Schnecken 5 
lauf reisen lassen. 


Nr.2 2,00 DN 


LUKALPA TR IOT 
(siehe oben) 

Recht flott folgte die Nr. 

2 des Lokalpatrioten.Dies- 
mit 4 Seiten mehr und im - 
mer noch in unverkleinerter 
Schrift.Folglich auch recht 
flott durchgelesen.Verhört 

wurden für diese Ausgabe 
Mad Monster Sound»Lndstufe 
und die Ärzte.Mal sehen wie 
die Leute sich das Maul zer- ^^ 
reißen wenn sie bei den So- SSlgp 
undchecks Brutal Attack friy“' 
edlich neben Athur Kay stehe^ 
en sehen. 


^ )\ü\C Qmpi ^5 

1 





'UEH SPHINKCNDE 'JTILFEL Nr 
1 (Michae 1 F.. , Por.tFarh 
IaL)?1 Linz .Üsteia ich) 

" Eins der wohl besten Skinzines 
im rloutschr.prach i gern '< nun. he - 
-lies Layout, nute hehre i Im ,e 111 - 
Vach genial.Auf All Seiten lesen 
jwir etwas von Lüunnbois. kar - 
I face ,A1-Anon,Frankr«ichbericht, 
|Rock a llilly und und untl.jchon 
lnemischt und mit maOJg Rovieos 
I versehen .Uer sir.li das Teil ent- 
jgehen laOt ist selbst schuld. 

^ 















PLASTIK DL NU ivr • 1 0 301"' 

(Trank Herbst , K Itmn&r Bruchei, 

4 6117 0horhausmi) 

f'os Plastik Ruifib wieder mit ner 
nuten Sing J e be* i läge , die wohl 
schon allein die Kohle wert ist» 
Hauptsächlich ist Punk drin, 
doch auch für die Ui!-Fraktion 
lall t was a b, w i. e z . U. 7 o be r s - 
dor T ,0xymor on, Knock ou t, Toy 
Do 11 z , da zu inaUiy,aher wirk - 
lieh maBig,Raviews.Den Comic 
hatte man rieh sparen kiirnen 

vm&r .jzmwkish 

NU CS D(i I T 5THLAND Nr. 6 2 , SO DM 
(Ralf Me ge l ar , PSF 01(11 17,19001 
Schwerin) 

Und hier dar. einzig nah re anti- 
nolitische Skinzine vom einzig 
korrekten Skinhead der Unit.Auf 
4 0 göttlichen Seiten,die an 
Perfektion nur noch vom liehen 
Cott überboten werden können, 
erlaubt uns Unwürdigen der gro¬ 
lle Rnlfi Dinge zu lesen,die so¬ 
nst ewig für uns im Dunkeln li¬ 
egen würden.Danke,D a n ke»Danke• 

2 .13. Ohl ,1 ukalma Lariore »Szene 
Polen»Zobersdorf sowie diverse 
Konzertberichta .llnrl damit nicht 
ijunuy, ne in.Suin göttlicher Schi¬ 
edsspruch lei I t uns auch noch 
mit was gut und schlecht ist. 
Nochmals danke Ralf »was würden 
wir ohne dich nur tun.(Uns ist 
Ironie ?!) 

K#/ ^ - J V 

SOS UU 11. 0,00 DM 

SOS Uote,SeheffnId und Pusch 
OdbR »Postfach 221 1 ,011012 
Fricdrichshafen) 

Den Sos Boten kennt ja eh schon 
jeder .Ancjefü 1 11 mit maUig News 
und Reviews sowie einer uinfany- 
- reichen Mai1 Orderliste flattert 
er einem alle sechs D'oehen ins 
Haus.Deshalb nur ein paar kurze 
Uor te 
-Nr. 29 

Dock Sparrar,Ultinm Thule,The 
Crack,Tantra Monsters 
•Nr. 30 

Skinhead Times Stcry,SI!Sp1it 
I mag e 
Nr. 31 

La Cry und Knnzertstnrys 

Die gesagt ist der SOS Gote im¬ 
mer lesenswert und informativ, 
also Abo .schalten ouer in die 
Röhre gucken _ 

“1 AK: DM 16,- 



SL’PERPHGN IA Nr. 5 4DM 
(öoperphlbi3,c/c Pavillicn, 

Lister Meile 4,30161 Hannover) 

Die Jubiläumsausgabe ist als A4 
reingeflattert.Ist uie sie sagen” 
ne einmalige Sache,uas man nur 
hoffen kann,da A5 einfach bessef" j 
ist.So und das war # s dqnn auch 
schon, mit der Meckerei,denn/ 
ansonsten ist das Soperphobia 
ein6s der fanzines die mir re¬ 
cht gut gefa1len.Habei sind in 
gewohntem Layout eineumfang - 
reiche! Zinemacherumfrage,Ska 
Trek, Specials, Rüsters, Business, 
und um den Rest zu erfahren sol*^Sy(L 
ltet ihr euch das Teil selbst 
janschaffen.Uie gesagt es lohnt 
sich.Ach rjo ,diesmal haben sie 
es sogar geschafft keine Se - 
ite doppelt zu kopieren,wenn 
ihr da mal kein Markenzeichen 
verloren habt! 
rcv 


SKIN UP Nr.36 4DM 
(Skin up,Ueichse1str, 
1 ll, Sli 1 204 3 Berlin) 


66 , 


jln geuohnt perfektioniertem 
out presegtiert sich dieses 



L a yr 
5I<- 


te .Drin 


Leserbrief se i te, 
(fallt diesmal 


•Ist ihir zu profesio - ST 

jedem dar. seine mir dat 
sind Ska ta l i te , A th- 
Kay ,Uar7one »Engine 54 »Üxymo- 
r und noch ein paar andere 
{Schmankerln.Die 
««sonst das beste, 
jwwe twas lau aus. 

•V M 

DLR A US DU I TER Nr.1 2DM 
(Der Ausboiter,c/o Jan, 

E rika s tr.0,664 24 Homburg) 

Und nochmal ne Debutnummer,mit 
den üblichen Kinderkrankheiten 
zu große Sehrift, zuvie1 Platz. 
Ansonsten kann man dat Teil las< 
sen drin sind die Butlers,Boots 
\& Braces und ein Inti mit nem 
__Tätowierer .Natürlich fehlen auch 
(Tldie Gigberichte nicht und auch 
l^ein paar Reviews entdeckt man. 
^»Nicht soviel Platz verschwen ,-■/ 
lVjden und das Teil wird/ besser. 



und 

i.6 v mati 


(SKINHEAD 
'(Igor Uower,ul 
'56/54,41-203 


H 


SOSNÜUIEC Nr ; 3 ?DM 
Baczynskiego 
5osnowiec,Polen) 

Layout ist ok.Drin sind 



|T ja ,das 

jDxblood,Mr.Review,Judgs Dread, .1 
Üarzone.Und da polnisch ein Duc" 
{0mit mehr als sieben Siegeln ist iQT 
kann ich auch nicht mehr dnrübe» W 
w'm sagen. — 







h | ab -f n Y lr ein Interview f'it Florian,demjenigen der 
Gebrüder .‘.alz, der immernoch i)rfn Braunsbach die Stellune 

w-rt .ih%t5S „„ 
v»» t .u=h SI'.S'SS X?iJXZr £.. 


H 8ESBBEBB 


feil' 


u gÜ23.{Oi^ > li.« l i!Ui!( wmw afÜH* 

. feT" vor ,„ l*ut„h. m 

FTatgenau richtig.Matt macht mit seiner Familie den kom 

«B8 äS» sraÄ~ 
;?s ia«Ä£i& 

, leh^ konnte Matt noch mehr untersliltzung (Kunden) hin - 

|2 .)Weshalb der Umzug?Ich mei ne ich verstehe jeden ,1er »™h ,. n 

ghorh_sind dort. Hatte es 7 ^. ö-J-- JHULJ.LÜÜ. 

r?r J; f ^ ßnn kosten sind recht hochTTTchUg-mindeslens <-o 4 

irs f £::;ss rr 

I eben Land und Leuten nach good old Irland. ’ 


;ua“' 

fei 

rr\?. 

Ä 

iMä 


kV\?Ki^.S*V K, 


l_.)lst der Versand in Irland gut angolaufen? 

-plm großen und ganzen schon-allerdings int die Durststre- 

I cke noch nicht überwunden-muß noch etwas besser werden. 
Aber das spielt sich norrnal erweise schon ein .Allgemein 
sind die Drei schon sehr zufrieden und haben sich gut 
eingelebt. 


1 4.)Wie stehts jetzt mit Boots & Braces?Nachdom euer Sänger 

■ ausgestiegen ist und Matt in Irland ist, sieht es .ja nicht 

Iso gut aus,auch zwecks Proben und so. 

-JAJdas ist natürlich auch so ein lroblem.Aber wir (Martin, 
Dani t Florian) passen schon auf das die Luft nicht rnusgcbt. 
Wir üben regelmäsig,arbeiten vor allem an neuen Stücken 
und halten Matt mit Tapes auf dem Laufenden.Wenn's geht 
v/ollen wir unbedingt noch diesen Jahr unsere neue LI bei 
Ketal Enterprise abliefern-dazu würde Matt dann natürl - 
ich rüberkommen.Auch zur Tour nach Weihnachten kommt er 
auf jeden Fall,die Live-Auftritte sind auch nicht so das 
Problem,mit ein paarmal üben ist das alte Material wie - 
der drin.Die neuen Stücke sind natürlich etwas kniffli - 
ger für Matt und im gesamten Zusammenspiel-aber ich den¬ 
ke das kriegen wir schon geregelt. 







































5-)Wie seit ihr eigentlich dazu gekommen ein eigenes Label zu 


zu gründen? 

HW-Das ist jetzt schon ne ganze Weile her-zuerst hatten wir 
ja den Versand.Mit Boots & Braces hatten wir ja vorher 
schon mal eine Single veröffentlicht-wir waren dann schn- 
eil soweit,daß wir sagten wir wollen uns nicht nur auf 
den Versand beschränken, sondern auch noch mehr draus mac- 
mB hon. 



6. )N'nch welchen Kriterien sucht ihr die Bands aus.deren Fiat- 


— —- ' - - -^ ^ ^ uu | vaci Cli J, JL d \j 

ihr dann produziert? ~ 

«^-Verschieden-wichtig ist uns ein gewisses Maß an "Ernst - 
EfiäSl *J? f tigkeit" .I).h. wir haben nicht unbedingt Lust "Ein tags- 
raKöfliegen" rauszubringen, di e nach der ersten Platte das 
fggjgq Handtuch werfen. 

H§3 Die Bands miiDen vor allem bereit sein an sich selbst zu 
ggKgl arbeiten und selbst etwas für ihr Weiterkommen zu tun - 
gjfgM Zusammenarbeit mit uns. 

Wichtig ist auch noch der persönliche Kontakt,und Symp- 
atie untereinander.Wir schauen drauf was die Band bisher 
ggSf so machte- und auch was sie sich so vorgenohmen hat in 
ffigglnachster Zeit. 

ntH Und dann geht's natürlich nach der Musik und den Texten 
jBwn 11,1(1 ‘jem ganzen Image der Band. Dann kommt's eben auch noch 
drauf an wie s mit unseren Finanzen und Plänen aussieht, 
ob sich die 1roduklion damit vereinbaren läßt. 




\ 


B-Jl st es schwer für euch Konzerte 2u oranisieren.Pallen/Räum- 
1i chk eiten zu bekommen? 

-Mach wie vor ist es schwierig etwas zu bekommen-obwohl 
rieh auf dem Gebiet schon einiges getan hat.Außerdem be¬ 
kommt man halt mit der Zeit fW immer neue Kontakte. 
Trotzdem bleibt es schwierig - vor allem v.enns um fcu - 
snmir.cnhängende Touren geht. 



















9.)V/as kann man in Zukunft von 

iert ihr gerade? 

[-Hel en of Oi/Cl) Serie - dar, 
von: The Eli te, Braindance, F< 
Iother mans Poisen,Oxymoron 
dres Split EP zur Tour im 
| bum'Tusik für Froinde..."; 
da) und Bitter Grin Komple 
ent,geplant.Dann sind noc 
nten Bands im Gespräch, di 
k] f argemacht werden. 


•fialzvvcrk orwnrten t was produz 


sind WiedervcröfTentl Jehungen 
’ork Hunts, Vanilla Muffins, An - 
;dann de Mata Ratos/aratos lo- 
September;Blank Estoc Debüt Al- 
Bitter Grin:5 Song CD ( in Kana 
ttt Album für Europa;Major Accid 
h ein paar Sachen von unbekan - 
e aber erst in kürze loo^tig 


1o_J Und von Boots & Braces (Tour T n eun Platte) 4 ? 

= £ be " “ f eU * llatte wollen Kört ichkel t die 

*■ . ‘ *■ a ^ r noc E auf nehmen, mal sehen ob's klappt.Tour /•ibts 

te e mel C den! Welhnachten 95. Vernnstnlter bl t 1 

’tmu.—^1.« i iihibm— 11m 1 1 
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11 . )V/as produzi ert i hr lieber P I nt ton oder* Cps? 

■““-Eigentlich lieber 11 alten, ist eben »loch schöner so ein 
nettes Cover .Allerdings ist es finanzeil nur hei rands 
zu machen die eben eine gewisse Bekanntheit haben und 
daher auch mindestens ne kleine Auflage auch verkaufen. 
Wir versuchen »wenn wir noch LPs hersteilen ns einiger¬ 
es en interesant zu machen,z.B. mit anderen lonustrarks 
als auf der CD(Springtoi fei, Blanc Estoc , Ziinds to ff*, Hi l.am 
herda ). .,o schade es ist LPs bekommt man oben ri 111 * nocJi ii 
■ einer sehr begrenzten .Stückzahl Jos,man kommt somit um 
die CD kaum noch herum.Es soll sich eben irgontwo noch 
lohnen.Wir versuchen allerdings auch wenns irgeritwie 
geht wenigstens ein kleines Booklet reinzulegen,ich hal¬ 
lte nichts von CD's ohne Bookletl 


1 ? . )V/as halst du von Cd's? 

-Tja, ich hab mir wohl oder übel bereits letztes Jahr ein 
ien CD Spieler zugelegt.Ich kam eben nicht drum herum,da 
ich das Zeug,das ich verkaufe,ja auch anhören sollte.... 
Ich muß sagen das ich in letzter Zeit immer mehr der Fa- 
lulheit verfalle und eben anstatt ne Hatte anzuhören ein- 
[fach eine CD einlege....ist eben irgentwo schon ne feine 
[einfache Sache,die sich zudem auch noch gut anhört. 

Wie gesagt,man kommt eben zur Zeit einfach nicht drum 
[herum,also hab ich mich auch dran gewönrit.Auch mit dem 
[Platz ist das ne schöne Sache .All erdings glaub ich das in 
(vielleicht 5 Jahren der Zug schon wieder in eine g.onz an- 
Idere Richtung abfährt,z.B. Chipkarte,ist leider nicht 
Imehr aufzuhalten. 


1^.)letzte Worte. 

-Vielen Dank für die Möglichkeit uns mal wieder äufern zu 
können.Viele Grüße an alle Leser,wir sehen uns hei der 
Mata Ratos oder Bitter Grin Tour,allorspätestens jedoch 
wohl bei Boots & Braces,oder??!! 

Veranstalter bitte melden! 
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Promosi ny ln 


I Perl Po so t Len 
(PP re c •) I) incj le 

Drauf sind Contnmpt mit "ACAfl" , 
OiPollni "Punx P i nn i r: ", Dana 1 te r- 
|rnr " 5 Um t s IV j.ml ", Glane Lstoc 
V". "Punks & Skins",Atemnot"No Tut- 

R urn" und Pamres <t tho Hooligans 
mit Clasr. war".Hin einzelnen 
•Jd Sachen sind ja wohl hi. nr eich - 
'Äi lmicJ bekannt.Kaufen kann man ilas 
'./Teil pIi nicht,da nur für Promo- 
zwecke . I r. I auch g laub iin Plist- 
: V, ic IJomb. 

Loaded "(,ue 5 ,s uho / s coming to 
L'inner" Demotapc 
|peff Cof fman,Medardusring 54 
0711 ? Mutterstadt) 

Habens dir» Jungs auch mal go- 
schal ft ein buiiiotapn raus zu — 
hr i ngen. P.f Im l.i>n wird einem ty- 
pi iu;hen Crns: m/eram i j.ka .lief ii 1 - 
lt mir im I. urma .1 f a 1 1 auch nicht^ 
liiirt sich aber go.il an.Live; und 
«am Panda rlnr Hm.mll 11 ns i y kn i L 
sind sin jedoch am husten. 


Klasse Kriminale 
I (knock out ree 


" 1955 - 95 ,./' 

Dop.EP 

Spagetti-Ui! wie man ihn von 
don Jungs gewohnt ist.Sagen hrar 
ucht man da wohl nicht mehr vi¬ 
el.Hört sich echt gut an,auch 
wenn bei mir zweimal die erste 
Single drin ist.Presentiert wi¬ 
rd das Ganze im hüpschen Klapp- 
c.over . 


Razzia"Labyrinth" CD 
(I rnpacr rec .) 

Hier die neue Razzia .Tja .dieser 
Deutschpunk ist eh nicht*so mein 
|Pall,folglich reiGt mich diese 
; CD a V ch nicht gerade vom Hocker, 
Mng ja so in das sie andere ganz 
gut finden,ich nicht.Seihst te- 
xtlich geht mir diese ganze f.n- 
f I z u il.s t i mmur 1 g auf den Sack. 


V.J Death 
& (ri«i 


nt? x L Generation 
CD 


W/\ "Punkrock tho 
(Impact reu. ) 

Na ja, auch an diesem Silberling 
l.imle ich auscr den Moped Lads 
nicht viel positives.Drauf sind 
zwanzig Songs von zehn Gands. . • 
Uie gesagt,mich überzeugen Gand* 
wie Anschiss , The Uoikottz, Scheib* 
tot usu. nicht gerade besonders, 

I s ha 1 t D e u t s choun k . 


Infektion "Treibjagt" CD 
chptodukt rec. 

So,die Jungs gibts also seit '91 
Nnjn,djp Musik kann man so irg- 
entwo zwischen Punk und beat¬ 
me tal ansiedeln.Ma1 so 
einige der 12 Songs 
nichtmal schlecht.Trotzdem 
überzeugt mich die Scheibe 
nicht.Aber da das ganze eh 
ne Art Demo-CDist,ist's ia eh 
Uurst. 


ma Jjo. 
sind gar 


1 u 


Mollier's Pride 
(Impact rcc.) 

Hier ne außer 
aus dem Hause 
schneller Ska 
wo 1 Iun..I:hz i y d 
der CD kann ma 
3 U Mi 11 nI um f iir 
schon einuenig 
lohnt sich der 


"iJullsh.it" CD 

t geniale Scheibe 
Impact.Schöner , 
mehr kann man nickt 
ie kurze Spielzeit 
n bemiinye 1 , a Iso 
zehn Linder ist 
kur z.A he r •>unst 
iIber 1 ing, 


Les \/andales "Pock A v/a r iö ". 1 U" 
(Moloko rec.) 

Die Scheibe die im MP Nr.6 als 
Schmankerln drinuar.Hört sich 
nicht übel an,schöner Punk mit 
nem SchuO Melodie.Kann man sich 
ruhig antun,ist ja schließlich 
mit nem geilen Fanzine zu haben 4 



















' — "CI l L , Mlä 


. r 

■ ■“■"äs*“- 

(Pork Pie) LU 

Spätestens nach den Jud Q e [)re - ’ 

hen^ 0n . Ze r len ’ bei lJenen ihn 

iprier 1 r habt!n • l< ß nnt sie uohl. 
jeder.Ist echt cik uns man tu 
hören bekommt.Hecht abuech-.lu- 5 «N 
ngsreich.Mal schneller,mal lan-W 
gsamer , mil hart,mal zart. 

4 TV' 

JThe Best of 0i! Vofc. 2 CD 
'(Dojo records) 

. Gk ,das Teil ist schon älter,aber 
egal.Geboten uerden 25 Liedchen fv 
von Bands uie Sham69,The 4-Skin$ f 
Blitz ,The last Resort und und. 

«Die Namen sprechen ja uohl für 
sich.0in Stücke hat man zuar 
sicher schon auf anderen Sche¬ 
iben aber hier sind sie nun mal 
geballt, auf einer CD, die somit 
sicher kein Fehlkauf ist. 

'\V* 

The Best of Di! Vol.3 CD 
A (Dojo recnrdf) 

Der dritte Sampler der Best of 
Reihe.Hier sind wieder Bands da~ 
bei uie die Cockney Rejects,Se- 
ction 5,Red Alert und so weiter 
und so ueiter.Ansonsten uie bei 
V ol. 2 , nur das man hier auch 
Songs entdeckt die man eventuell 
noch nicht hat. 

Tun Republic "Happy people. 

(Pork Pie) CD 

Gefällt mir persönlich nicht 
sonder1ich.Laflt sich zuar an- 
horen ist aber doch stellen - 
* ueise zu "holprig".Ska der "ne- 
I uen " Art.Uem es gefällt der ist 
nicht schlecht beraten. 


Section 5 "Tat out of Hell" LP 
(Hammerrec•) 

Aha,mal wieder was von den Ins¬ 
el jung s. Hört sich gut an,schön¬ 
er rauher Gi !-Punk.Na ja,schlie¬ 
ßlich machen die Dungs das auch 
schon ne Ueile.Kann man empfeh¬ 
len, uenn auch gewisse musikal - 
ische Experimente als störend 
empfunden werden könnten. 




* inm ll'mli» "Gm p upon n Lime" 
i 1zuerk rnc.) CD 

Genial uns die alten Schweden 
da mal wieder nbgeliefert hal¬ 
ben.Das sie ihren eigenen un¬ 
verwechselbaren ,.G t j 1 halien bra¬ 
ucht man ja eigentlich nicht 
mehr zu erwähnen.Al lerdings so¬ 
llten 5» i c* lieber w i I e r iiehue - 
discli s ingen , hör t sich echt be¬ 
sser an.Egal so versteht man 
wenigstens die Texte. 



Turnei Dress"i'ro in love with 
(Knock outrec.) Gi!" LP 

IDa t is ne Platte die mir echt 
gut gefällt .Rotzigi*r , rauher , 
schneller Punk mit nem Schuf) 

|Melodie dnhni.Da hört man noch 
irgen tw ie d i • • Agmss i on mit - 
schwingen.Songs sind «(rauf, 

I und von denen kann u m sieh ge¬ 
trost fast alle anhören. 


The Ventilarors "Same" CI) 
(Pork Pie) 



nnhö i f> n u.idir* 
\/nm 'i tapi 1 1 ge - 
zu langsam, 



Kann man sich 
Schweitzer da 
lassen h n bnn.Nicht 
nicht zu schnell.?? Liedchen 
in 70 Minütchon sind ok.Geld 
ist dabei sicher kp ins zum 
Fenster rausgeworfen. 

fj ' k 

Shor t * n / Cur 1 io s " M i t ihr» r ' nVw i s te:) 
(Knock out ree.) Pie.-LP 

lAuch die Scheibe ist nicht von 
schlechten Eltern.Hart rauh,he¬ 
rzlich •PlusikinälSig echt in Ord¬ 
nung,ist all so sicher kein Fehl- 
knufZudem macht sich ne hübsche 
Picture eh nicht schlecht in tief 
Sammlung,und da sie sich nicht 
lübel anhört dürfte dar» ganze 
| uoh 1 ger i t.71 ne i n. 

__ 
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r> «■: i. h-'i Hunlirjfti 
"•■/k t\ n. n.irl,*» 

(D'D *«• r « L i « r, ivc.) 

(junirj 1 f echt super.Ho hotun wi- 
rtl e i n»iin erstklassiger Oi!-Pu¬ 
nk wie mm ihn doch immer ui.ß — 
tic r «je rn h<i r I . ,: chm* .1] , ha r t ;ih- 
i' 1 1unoc1 1 m.v l u»i i ;.cli.liosunyen 
'*» i. r 1 1 .i 11 P u .1 n i ;; r1 1 ., i e Tr:*Lr sind 
Jetinch 
I ) i r: s n ri 
n i i.» um m l 


l'lüLPKü 


hin ln L;• 

«lun ruii 
nun ;m v 

I r i f reu .1,; i rd tu L l n« r 11I" rjelj- 
•. I c r t, h.- L i uch Pi?. enl.sproih - 
ende Tormrj L .Dr i n sind Hhort 
L' ur 1 j r s , | he i 1 r i de , S z enc* l i|. - 
• nien . C lurkwur k ! rann > II und 
viel, rs mehr . Leu tu sc hl.ml. ;?u u 
und ordert euch dieses geniale 
Teil, bevor ihr in die Rühre 
m • h j u I.. 

tevügik 

tdih-flnte IJr.iVJ 0,IJ CM 
(Adresse siehe vorn) 

Kennt ja eh jinier .*» iesma 1 je¬ 
doch recht dick.hrinn sind Zo — 
he i* ';di»r I* t |h»I m I i m , 11 i | I i 11« 

M(»u/h llnys und :.e I le. I. v/u r s tiin- 
«I I ich iii.'j lW;nli.j I t fjcun und |(u- 
vyieus .Uc r 
iru: d j*a n . 



Atf?mnot "Kein Cr barmen"CD 
Hed Rosetten ree.) 

Cat gefallt mir schon weniger, 
purer Deutschpunk mit all re¬ 
inen Fehlern.Es sind zwar doch 
das eine oder abdere Liedchen 
drauf- das man sich anhören kann, 
den (»roOteil kann man jedoch 
vergessen. 
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Jp™^ TETZLArr rvr.b 2,w7 
(Postfach 1510 f C69^/iPj r - 
m-i sc ns) 

Oiu Nr.5 des Alfred T. present- 
lf , sich diesmal mit werk lein- 
crlur LehrjIt»ansonsten hlieh 
eigentlich alles heim Alten. 
nit dabei sind Teriorrrupne. 
Oxymoron ,Klaus Karin,Ited Lon¬ 
don usu.Zudem hat unser Fran- 
koCanadier jetzt •.auch noch ne 
|Englische ausgabe in^u lesen 
li.st von.’THE IJbisky Priest«,p Dv 
Jojny,Oittor Crin.IJeak Peaks, 
Ure tched Unes und,und,und. 


*-*-*r*r' /////////A//, 

dlanc Cstcic r - 

, c r '-*r Fromde"CD 

lwo 1.werk rcc.) 

>• ior hätten wir also .h., r 

, i, 7rühingur.';;:: 

,K,,,L ' n !;i( h «nit ihrer cr . t 
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iBlanc Estoc .gthe Storv so far r 

[irgendwann im Laufe des Jahres 1992 reifte in den Köpfen von Teng^J 
lei f Hahni und mir die Idee eine OH-Band zu gründen .Wir waren zuir»| 
leinen angeödet mit dem was in unserer Gegend so an Musik geboten 1 
[wurde,zum anderen wollten wir unsere Musik auch mal seibermachen A 
(anstatt sich immer nur die guten alten Scheiben anzuhören.Mit Vo-i 
|lker war auch bald ein geeigneter Schlagzeuger gefunden,so daß diel 
[Band nur noch einen Proberaum brauchte.Dieser fand sich dann auch 
[nach kurzer Suche in Reutlingen in einem alten Fabrikgebäude,welch-] 

[en wir mit einer unsäglich nerviger Grufti/Wavekapell e teilten.Im, 
(Winter 92/93 ging es also los.Tengel am Gesang,Squid - Bass, Ilahnif 
Jan der Gitarre und Volker am Schlagzeug» Muoikali«ch waren wir al • 

|le ziemlich unerfahren»Ich halte zwar früher hei Tübinger Rands 
[wie The Brats oder The devilo Longhorns schon Bass gespid l,aborl 
ldas war schon ein paar Jährchen her,auch Hahni war schon etwas ein-] 
[gerostet.ln seinen wildert Jugendjahren spielt er mal bei den Appcr 
(Lenkstangen,so 'ner Art Punkkabarettknpellc.Volker war eine zeit -] 
[lang Drummer bei den Blumen de?» Bösen,die ihn dann aber feuerten; 
laus Gründen die auch für uns noch zum lroblem werden s.o I I ten. Abeid 
[dazu später!Tongel hatte in seinem Lehen vorher euch nur mal kurz 
I gesungen • Bei 'ner Session in der Kockband eines Freundes .Soviel zu] 
[unserem musikalischen Vorleben.Ich glaube jeder der mal mit einer 
Band angefangen hat kennt das.Am Anfang war der Krach und das Bier. 
Gesungen (?) wurde über die üblichen Plastikmikrophone,Hahnis Ver-, 
stärker produzierte mehr Rüchkopplungen als andere Geräusche und 
mein altersschwacher Bass hätte Lemrny Kilminster alle Ehre gereiclfcn 
Hauptsache laut und verzerrt eben.Trotz all dieser V/idrigkeiten ge^ 
lang es uns doch einige richtige Stücke zustandezubringen,Dick & ^ 

Dumm,Ho girl in Town oder z.B. Lügenbaron stammen aus dieser Zeit. 
Das erste Lied,das wir überhaupt jemals angestimmt hatten v/ar übr-1 
igens Starkbier von den Bodychecks,genaue Uhrzeit und Datum unser-l 
er allerersten Probe sind mir jetzt aber leider entfallen.Wie auch 
irr.mer, irgendwann will jeder Musikant seine Weisen einem erlauchten^ 
Publikum zu Gehör bringen,was wir dann im Frühjahr 93 auch taten .i 
Anlaß war eine Iunkrockparty im Z-Filderstndt.Job denke den Leutenl 
hat es ganz gut gefallen.Es wurde jedenfalls teilweise ganz schön| 
wild Pogo getanzt.In dieser Zeit beteiligten wir uns auch an ein¬ 
er Live Session im Tübinger Epple Haus,was in Wirklichkeit aber so] 
aussah,daß wir ein paar Stücke spielten und dann unter den anwese¬ 
nden Kumpels die Instrumente getauscht und ausgeliehen wur len .Pub-J 
likum hatten wir da eingentlich keins,außer uns selbst und ner 
Horde besoffener Tübinger Skins,l'unx und Honvien.Wie dem auch sei, 
irgendwann, ich glaube es war im März 93» beschlossen wir ins MudioJ 
zu'gehen und einige unserer Werke auf Vinyl zu verewigen.Heraus 
kam dabei die wohl inzwischen legendäre Uriite & Win Kl,welche zu 
unser aller Erstaunen einschlug wie eine Bombe und in vielen l*an- 
zines lobend erwähnt wurde.Dies ermutigte uns natürlich auf diesem 
V/eg weit er zumachen .So wurde es Zeit iiir den ersten "richtigen' Auf—] 
tritt.W'eltptämiere sozusagen.Am 21.8.93 war es soweit und wir be¬ 
teiligten uns als einzige Oi!-Pand zwischen mehren Grunge,1ndustr-J 
ial, Metal oder was auch immer Kapellen an einem Tübinger Open Air“ 
Festival.Die Organisatoren waren ganz schön überascht und teilwei¬ 
se nach zIcm-II eh genervt über die Horden von lunks und Skinheads,^ 

/ v... V * V* W ;;Vw- 





.1» plötzlich <l(ii. i<l.yII.'sche Tübingen unsicher «.achten Vir var^l 

lieierTvur.'ie nl R “n n, r /,ben ? ‘ Ue , ' i,lzl ^ e Ban(1 bei Her so richtig abge-j 
lieieit v. ur he, also 1 ogo tanzen,«dt Pier spritzen,auf derBühne «dt 

achon >.cv Hach uns berschte wieder die gepflegte Langeweile irr 
-,‘nn 'ue. J ( '’: l( ° <-1 * “ vnl s, na j n. Von dem Auftritt drehten wir 

list lir Herbst we]rl, ® R 3« bekanntlich mittlerweile ausverknuftl 

I 1 r nV 01 k ’ 1 . U ß ln ß eo (,ann »um ersten Mal in unsere aller Tehv.nl 
auf lour.so richtig Hock'n'Rollermäßig.Wir waren alle ziemlich auf-i 
geregt und ich die meiste Zeit ziemlich besoffen.Wir spi!ltln mit 
I Conterr.pt aus England .Tengel hatte Stuart, den Sänger mal i« SnnntL 

Imit n iii« k (’onteirnt C v" 1 U " d S ® U dem in lageren’Briefk'ontäkt 

mi ihm.Gontempt waren vorher schon mal für einige Gigs in Deut - 

['iß O gewesen,und so kam auch diese-’Connection" zu stände. Am M 

I vnr' 9 i? \ - J r ' ,r 108,1,1 Ulm gröhlte ich mir erstir.nl die Stimmbänder^ 
kaputt.m welchem Auftrittsort es weiter ging weiß ich ietzHicI 

Vpr^on 7 . "°t HUe Fälle waren wir noch in FYeiberg ,Vaeen 
er len mirl I urnherg im Kul turverein . Yompr! "Day off" ribt es auch Tu- 

Ich ein unf-eiw licco i' F-'' »""v’ nnh “, Bubl ( Wa "™eil Skinhead) no- 
hnohcvir-f ' ' ]3ad lm Neckar als er uns an dort an/relepten 

I u In! b ka h n (?n <| e«.on str i er en wollte,wie die Wikinger nach geglücktem; 

l*'et!'ten ! fi ‘ T ih T er J,' a "6 b °ote laufen.Zu guter lellt be - ] 

I o et/, len v.jj in lubirifjen eine Studentenkneipe, die Bedienung muPte 

SM^ch von n d ° i! Und . runklock «rtragenÜAiflerde» vin2e??e 8ii »- 

Iwaitläti! fhä"l d un T 0n p? lr er ™«ngenen Goißenmaßausschank nicht ge- 
Inh 1 • ?) winde.hin pan* Engländer konsumierten dann auch no-. 

0 f «r W ?" l !"?'F'" plcn Kr:iu | ern im Schankrau«.Kurz,wir hatten 

I ri u .n o • ,on nu " mnl 150 traten Rlnl « e «eit nach 

hw o f.i 0,! : L( '" -pan.,urigen auf,in der Band.Zum einen zwischen ^ 

n^- 1 a ;ä Hohn i , zum anderen entwickelte sich Volker immer mehr zuml 
lund U In r ?i l£! rF Ste ? bandmitglied.Am Anfang ging das aber auch noch , 
und .,o probten wir eirnge Male zu dritt.ohne Tengel.Dabei entstand 
den de beiden Stücke Hart auf Hart und’oij the Anthem.^ war aber 
I irlndw^^T. 61 ?! krl ! 18che Zeit und d ie Band drohte zu zerbrechen.Ir-, 
vi 0,1 len W1 ! unn :iber wiedor zusammen und zunächst schien 4 
I j U< alle!! ganz gut zu gehen.Bis die Pünktlichkeit von Volker vi-V 
der extrem zu wünschen übrig ließ.Manche rrobe mußte ausfallen we-j 

II er nicht kam.Den (iberharnmer brachte er dann lm Frühjahr 94 als f 
vii einen Gig in der Nähe von Freiburg hatten,mit Klasse Kriminale^ 
übrigen«.Statt zum.Auftritt zu erscheinen,zog er es vor sich in K<> 
l!t!! r !?r< r i e i n ; lr Rinßen dam alß trotzdem auf die Btlhne und fr- 

trlm^ell r)'i! h pr!«I e i° US den, . lub F kU,n 0b sie Bock hätten für uns zu<| 

I n *Da.> Ergebnis war eine lustuge Live Session mit unseren Li-T 
® '"? <1 verschiedenen bekannten Hits (Ü-Skins.Last Resort,u.a.) 

t!n Pc v-I- !m 1 M lß if ,JS < ? er r V ste geratenen Freiburger Drumn.ertalen-1 
Iten.L., v.n im Nacbh i nein natürlich ganz lustig .aber es ist schon 1 

lßt n Zun'ich«l 'liehwenn ein Bandmitglied die Anderen im Stiel) lä-i 
ßt Zun,ohsl machten wir aber gute Miene zum bösen Spiel und glaub- 
II®" \t , hochheiligen Versprechen,daß sowas nicht mehr vorkommt i 
Irr* c Zwischenzeit legten wir uns bessere Verstärke! und eine 1 
eigene Gesangsaniage zu.Volker kaufte sich ein neues Schlagzeug wS, 

TaSFoeuKcKn“ ßla, J ben F eß - Die Anti Heros waren im'jan^ 

IriosÜLn tI 1 , U ° Ur , Und 80 lernten wir Herrn Schleicher vom Red v 
iRosetten Label kennen.Wir wollten unsere nächste Single rausbringen 1 

Kl nii 80 “"Verschrieben wir.d.h. Hahni.bei ihm ohne das Kl eingedruckt] 
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zu lenen. Wir gingen iins Studio und nahmen unsere 2. h’l auf. Ich fii 
de nie musikalisch ausgereifter und abweschluhgsreicher alt; unser 
Debüt.Naja,ich glaube das ist bei jeder band so,zumal wir diesmal 
bei der Aufnahme schon routinierter vorgingen als beim ersten Mal. 
Ende März/Anfang April 94 gingen wir zu zweitenmal mit Conten.pt auf] 
Tour.Diesmal lief alles etwas gemütlicher ab,denn wir hatten einen 1 
richtigen Bandbus.Auf der anderen Seite waren die Spannungen inner¬ 
halb dep Band, vor allem zwischen Ilahni und Tengol, nicht, mehr zu un* 
terdriicken.Kit einigen Kompromissen und auch Contempt zuliebe 
führten wir die Tour aber mit erfolg zu Ende.In Verden gaben wir 
wohl unser vorläufiges Abschiedskonzert in der alten Besetzung.Vc 
unserem Auftritt in Nagen am 2.4.94 stammt im übrigen die LiveO!)/ 
die es bei Red Rosetten zu kaufen gibt.Durch die Trennung von Ilah¬ 
ni waren wir jetzt auch nicht mehr an Manfred Schleicher gebunden, 
und so war zunächst einmal alles offen für einen Neuanfang.Kit Pe¬ 
ter hatten wir einen neuen Gitarristen gefunden.Das Klima in der 
Band schien sich zu verbessern und vir probten fleißig fiir das 25 > 
vears of Skinhead - Oi ! the meeting II in Lübeck. Da uns aber kein 
Schicksalsschlag erspart blieb verletzte sich Peter einige Wochen 
vor dem geplanten Auftritt in Lübeck .Ilahni kam noch einmal zur Ba¬ 
nd zurück und so war dieser Auftritt im hohen Norden wirklich def¬ 
initiv letzte in der alten Besetzung.Zurück in der schwäbischen 
Heimat bekamen wir nach dem wirklich supergeilcn Konzert in Lübeck' 
den nächsten Dämpf er . Volkers Unpünklichkeit wurde so sc hl itr.m, daß 
wir uns genötigt sahen ihn rauszuschmeißen,gleichzeitig flogen wir 
auch noch aus unserem Proberaum.Aber wir ließen uns nicht unLerkri— 
egen unfl nach kurzem Suchen und mit viel Glück fanden wir auch ein¬ 
en neuen Proheraum,sowie in Uwe einen neuen Sehlagzeuger•Dermaßen 
frisch bemannt und motiviert übten wir al fio fleißig unser J rogrnm ] 
ein.Kit Uwe und Peter war ein frischer Wind in die Barn! eingezo- 
gen.die Stimmung im Proheraum wurde zusehends; besser. Auch musikn- 1 
lisch legten wir einiges zu,indem wir,was sich cigendL-dch Wider - 
sprüchlich anhört,vom Gaspedal gingen uni jetzt mehr Wert auf Mel¬ 
odie 1 egten.Sicher ligt das auch an der anfänglichen Unsicherheit 
wenn neue Bandmitglieder eingelernt werden,aber irr. Großen und Gan-| 
zen wollten wir sowieso etwas langsamere und melodiebotontere Mus¬ 
ik machen.Am U.1o.94 kam der große Tag und wir standen in Koblenz 
beim Skinhead Jamboree auf der Bühne.Ieter war ziemlich nervös undj 
hatte vor dem Auftritt ein paar Bierchen zuviel gekippt,so daß er 
wärend dem Gig mal zwangsweise (ja,ja der Magen) von der Bühne mu-' 
ßte.Diesen Augenblick nutzte Sebastian von den Boot Brothers,schna-| 
ppte sich die Gitarre und vir begannen Chaos von dcn4-Skins zu co¬ 
vern. Di es wiederum löste eine Kettenreaktion der folgenden Art aus 
indem Stefan von den Wiener Panzerknackern auf die Bühne kam.Stefan) 
konnte den Text,oo daß jetzt zwei Sänger auf der Bühne standen.Je¬ 
tzt kam Cheeta,damals Tanzerknacker Gitarrist.Mach Ohno s,welches 
jetzt auch auf der Biihne herrschte,zeigte mir Cheeta ein paar Gri¬ 
ffe und plötzlich gaben wir alle zusammen eine ziemlich chaotische 
Version von Party zeit zum besten,welches ein Hit der ]anzerknack er 
ist.Der Einstand der neuen Besetzung war also mit Glanz und Gloria 
iiberstanden t so daß wir nach dieser "Feuertaufe” zu neuen musikali¬ 
schen Schandtaten bereit waren.Am 26. und 27. August hätte das Oi! 
thru'Europe Festival im Rockhaus in Wien stattfinden sollen.Warum 
dieses Festival leider ausfallen mußte ist ja allgemein bekannt, ich 
möchte mich über die "tolerante,weltoffene und intelligente Ein - 
Stellung" jener Leute,die zum Nichtstattfinden des Festivals bei¬ 
getragen haben,jetzt nicht auch noch auslassen.Über jeneSockenköp# 





unternAhmen wir 
gung,wobei auch 
ganzen Blödsinn 
alle Kölle eine 
1 nelher,aber wem 


lohnt sich's eh nicht «ich auf zur egen. Ich zittire hier lieber dK?^ 
Panzerknacker:"Über uns da lacht die Sonne,über euch da lachen wir! - 
Jedenfalls, rief der Stefan beim Tengel an und kurze Zeit darauf wa¬ 
ren vir, mit kurzen» Zwischenstop in München,auf dem Weg in die schö¬ 
ne Donaumetropole.K« war ein sehr,sehr feuchtfröhlicher Kurzurlaub/] 
was vor allem an den mäßig mitgeführten Biervorräten lag.Zwischen- , 
durch spielten wir,glaub ich,ach mit Zona A im Rockhaus,wobei Pet¬ 
er in seinem trunkenen Zustand beinahe von der kleinen Bühne kippt^.l 
Agent Bulldog und Fanblock sangen alle unsere Lieder mit,obwohl wir/ 
außer Sk^l kein einziges Wort Schwedisch können.Am nächsten Morgen. 

zum Ausnüchtern erstmal eine kleine Stadtbesichti-J 
wieder sehr viel Schabbernack betrieben wurde.Den 
haben wir sogar auf Video aufgenohmen.Wien ist aufl 
Reise wert,nette Loite,1 eckeres Bier,und die Stadt 
sag ich «las.Vom 2iJ.1c\,94 bis zum 6.11.94 ging es da-I 
nn auf unsere dritte Tour,mit Another man's Poison diesmal.Im neuen] 
Walzwerkkntalog hab ich ja schon angedeutet,daß das Ganze'ne ziem¬ 
liche Tor-Tour war und im Einzelnen war es auch wirklich sehr an - 
stengend.Wir hatten nur Tengels Opel-Kombi zur Verfügung und der 
war randvoll gestopft mit Instrumenten,Klamotten und Reiseproviant/ 
Dazu noch die Band und abwechselnd meine damalige Freundin oder Te¬ 
ngels Frau.Und jetzt fahren wir mal nach Neubrandenburg,welches einj 
Kilometer Landstraße hinter Berlin liegt.Uber unsere 
einzelnen will idh hier jetzt nicht eingehen,darüber 
schon genug in einigen Fanzines .Aber wenn wir auf di<vj 
örteren mal übel gepfuscht haben,so lag das sicher 
iiberm’ißigen. Bierkonsum sondern auch mit nn übermäßig-! 
.Trotz di «•rer w i Irigen Umstünde schallten wir er an 
einem Nachmil .lag unsere dritte Er einzuspielen und am Abend in Et-1 
uttgarl auf der Bühne zu stehen.Hei den Aufnahmen war uns Big Cha-] 
rly von Another man's Joison als zweiter Gitarrist behilflich und 
mit Maus von Splv Boots .setzten wir zum erstenmal einen Saxophon-1 
isten ein.Diesmal erschien unsere libatte bei Moloko R ecords. Ürspr-| 
ünglich war geplant gewesen ein farbiges Cover zu machen,aber lei¬ 
der gab es lrohleme mit dem Druck. Al so doch wieder Bchwnrzweiß,da¬ 
für nber buntes Vinyl.Damit die Sammler auch was zu tun haben gle-i 
verschiedene Karben (türkis,braun,weiß).Zur Tour möchte 
anmerken,daß Tengel die fahrtechnisch rekordverdächtige 1 
vollbrachte von Neubrandenburg nach Berlin und dann nach 1 
ehrlich gesagt beschißensten und kürzesten Auftritt gleich^ 
Tübingen zu fahren,dann,mit kurzer Fause^ zum duschen, 
Klamotten wechseln,nach Wien zu düsen,wo uns in Stefans 
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Wohnung ein paar nette Osterreicher mit einigen Flaschen Federwei¬ 
ßer (dröhnt tiidkisch rein,das Gesöff)erwarteten.No sleep 'til Vienrrol 
Wenn Uwe in die ganze Zeit über nicht wachgehalten hätte,wer weiß 
wo wir darin gelandet wären?Naoh soviel Superlativen sei noch der 
daran ffol rerule Gig am 25.11.94 in Kirchzarten erwähnt.Mein lieber 
Scholl i , so * n eri Filmriß wie an jenem Abend werd ich wohl so schnell" 
nicht wieder bekommen.Es gab zwar anläßlich eines Geburtstages auch 1 
Spanferkel und Salate,ich aber zog es vor mit ein paar Gleichgesi¬ 
nnten Wodka-Cola zu trinken.Die darauffolgenden Ereignisse weiß ich 
leider nur noch bruchstückhaft,und das was man nach solchen Abendeh 
immer von den Kumpels bekommt hört sich ja bekanntlich bei jedem 
Landers an.Wir kamen auf jeden Fall ganz gut an,von den anderen Bands^ 




des Abends hnbe ich Zündstoff und Bitter Grin verpaßt,dafür habe icr 
bei Klasse Kriminale mitgesungen.Obwohl ich gar kein Italienisch 
kann.Am schlimmsten ist nach solchen Gelagen ja immer der Morgen da-^ 
nach,deshalb laß ich es jetztmal sein.Den Winter und den Jahreswe¬ 
chsel verbrachten wir neben den üblichen privaten Aktivitäten wie 
Arbeiten, saufen, Freundin verwöhnen, Konzerte besuchen , essen, sc hl af cn,l 
etc.,auch damit viel im rroberaum an unserem I rogran. zu feilen und 
und neue Stücke einzustudieren(Und alles ohne Abitur!!)»Anfang Kärfc 
leistete ich mir einen neuen Pass,der alte wer mit der Zeit schon 
ziemlich fertig.Zwischendurch gaben Uwe,Peter und ich auf 'ner PuH 
nkerfete spontan ein paar Stücke zumBesten und am IS.3.95 spielten 
wir nach langer Zeit mal wieder in Tübingen iin Epple Haus.Vor viel-| 
en Jahren war das Epple Haus eine der Topadressen für ]unkrock und 
Hardcore Bands aus der ganzen Welt gewesen.Angelic Upstarts,Adictf> 
D.O.A.,Walter Elf oder Negazione sind nur ein paar der bekannten 
men,die dort aufgetreten sind.Inzwischen haben sich die Zeiten abefr 
bekanntlich geändert und so kommt es in Tübingen wirklich nur noch 
alle Jubeljahre mal vor das im Epple Haus ein lohnendes Konzert slcrj 
ttfindet.Es war wie in der "guten alten Zeit" (ja,ja Opa Souid er- t 
zähl t),überall nur Sk inhends, Punk rock er und ähnliche ].o i l.e, viel M1-] 
er,gute Stimmung und kein Ärger.Die ICpple !Iaus-Sozp;ids waren selb-, 
er begeistert von der geilen Party.Als Topact hatten wir Klasse 
Ktiminale eingeladen,welche ebenfalls in bestorSpiel1aune ihren 3 t~] 
alo-Oi! von der Bühne schmetterten.Danach wurdeV bei mir urul beim 
Uwe nochkräftig weitergefeiert,wobei die Italiener über die deut - 
sehe Trinkf est igkei t doch sehr verwundert waren. Dort, unten scheint 
man von Fall zu Fall Rotwein oder gewinne Kräuter zu bevorzugen • I oh 
glaube zu dieser Zeit reifte in unseren Kopien,angespornt durch das 
erfolgreiche Konzcrt,dic I(iee hier’ unten aueh mal ein richtigen 
Oi!-Festivnl zu veranstalten.Aber dazu später,denn zunächstteimnal 
wollten wir unsere LP azfnehmen.Als Labels standen uns Moloko und 
Walzwerk zur Verfügung.Nach langem bin und her und vielen Diskuss- 1 
ionen in der Band entschieden wir uns für Walzwerk Records.Im brii-j 
tend heißen Monat Juli ging es fiir vier Tage ins Marcuee Studio. 

Klaus war wieder mit seinem Saxophon dabei und hatte als zweiten 
Gitarristen Michael mitgebracht,der auch bei Spicy Roots mitspiel 1 
Nach vier Tagen Marsch durch den sengend heißen Sand der Sahara,um-J 
geben/ von Skorpionen,Giftschlangen und mordlustigen Tuaregs orr , e- i 
iohten wir in der Glut der Sonne Nordafrikas endlich die leitende 
Oase.Unsere Diener hatten gerade die Kamele zur Tränke geführt,als 

plötzlich am Horizont.Au,halt,falscher Film.Es war auf jeden 

Fall ziemlich heiß im Studio,aber ich denke wir haben das Ding tro¬ 
tzdem ganz gut hingekriegt .Und piinklieh zum Aufnnhmocnde brach cin j 
kühlendes Gewitter über Reutlingen herein.Was will man mehr frag 
ich da.Wir sind alle sehr zufrieden mit der J.J /0:), munikal isch ha¬ 
ben wir einen sehr großen Schritt nach vorne getan.Wir haben jetzt 
auch keinen Bock uns auf unseren Lot beeren auszuruhen.Üben,üben,üb¬ 
en ist angesagt.Bin mal gespannt was die Zukunft so für uns bereit 
hält .Vorläufig basteln wir an zwei V.’ei hnachtsl i o lern für las Spri¬ 
ngende Stiefel Label. Das Ganze wird wohl wieder mehr in Richtung 
runk/pnrty RockMoll geben, ich weiß es aber auch nicht sicher,man^ 
wird sehen.Jetzt will ich zum Schluß aber nochmal näher auf dar* 
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Jctz£ geht s los... wir lassen die Korken knallen M U 




Auf diesem Weg wollen wir uns ganz herzlich bei all unseren Kunden, aber auch bei unseren 
Lieferanten.Partnem und all den vielen anderen Leuten bedanken, die uns In der ganzen Zelt 
Irgendwie unterstützt haben. 

Ganz besonderer Dank natürlich aber vor allem an die vielen Besteller die uns jetzt auch In 
Irland die Treue halten II! 


Ali 1.9.95 glbts einen extra Jublläumskatalog mit Massenweise, 
und nicht zu schlagenden Sonderangeboten III! 


Sinnles alt Ml OK Hä 

LPj_ ab MIM Hä 

CD'S ab 14,95 DM!!!! 
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Haufenweise einmalige Angebote, wieder - Rlesen-Heuheitenliste, 
/// wer zu spät kommt den bestraft der Geldbeutel II! 

Z.B. - BLANC ESTOC Debüt LP/CD - * MusJk für Frolnde - - Startangebot II! 
ULTIMA THULE - "Once upon a time“ zum Sonderpreis 1 
Heue Splltslngle von MATA RATOS und GAROTOS PODRES zur Tour 1. 
Start der HELEN OF 01 - CD Serie - mit BRAINDAHCE und OXYMORON !!!! 


frr ttftr ktztih in* U&fifK Z-W trMfm»rt»i 

WALZWERK • DALLIHCLOGHER • LIXNAW - CO. KERRY / IRLAND 

Tal/fax: 00353/66-32088 


tdtr: i tHiwtnt ■ mi-i/uninmim 
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IStreetrock ’n' Roll Pentival eingehen.Ich bin mir sic- 
her das da die eine oder andere Frare offpn i m,- v p n , *■ _ 

der^v SCh ° n M° nate vorher rr * it d ^r J Innung an. Uw es Vater wohnten 1 
der Kahe von Min singen und so viel die ton)»] kurzerhand auf I-,- Li- 
chtenstein ein etwas nbgelogene« Kusik- und Speise! öJ.,,1 in dem 

soll en Vfr h< ^ n uj 0cl ’ e "Hockgrößen" wie Min;. Ilngen nuipetreten sein 
JjJJf;' 11 ? dachten uns unter anderem das es soweit in der Jami.a 
11S0V1 ed Ärgev rr.it den Anwohnern gibt,wegen Lärmbel ä f *ti emwr i,< t i 
Außerdem hatten wir'ursprünglich ein Open Air geplant und’ der Gar- ” 

eanip ? te ^ t®"' L ^ Uten: J teln ' w; 't dafür jjnhezu ideal. Mach einigem oi- 
ganisatorischem hin und her und pipapo stand dann .... tgiil tj g Test * 

spielen dlf Iifnd ^ H'?*?. 5 f tatt *°P en Air,bei scbl echtem Wetter 

.pielen die Land., lir. Lokal.Es treten auf Argy B;.rpy(Güj The Iridp 

e f upl-f v n } ’ V °u ni C Mu ^ ins( dcbweiXz), W anc Union ( ,/) und s :ic 1 
Guest lanzerknacker (Österreich).Go weit so gut.Wir konnten es zu¬ 
nächst kaum glauben,daß alles so problemlos über die Jliibne lief und 
waren unserer Sache sicher.Der Springende Stiefel,Mitorpanisator 

lfpf F auf- 1 Hn 1 w hStte Sc ^ on plalfate un<1 Flyers gedruckt. Die Werbung 
ief aui Hochtouren und mit den Bands war auch olles klar.Aber wie 
man hier bei uns irr. Schwabenland sagt,der Teufel isch a Hichhörnle*l 
da^iihi •'°w hen > V ° r !! e,n Konzert wurden erste Verdächtigungen pe?u.ßof£ 
f+p U n llC a e eb ? n >? b * lr oder (Ue anderen Bands rechtsradikal wären 
eto.. Uwe, der ziemlich oft im Lichtenstein vorbei sohauteum letzte 
oranisatorische Probleme zu lösen,klärte aber das MißverständrUs? 
Somit w.-r dieses Thema vom Tisch, dachten wirlWeil das Wetter loch 
nicht so mitspielte wie wir dachten,faßten wir den Entschluß in eine! 

doPh e ^ e w Ha ^ le i aU u ZUWeiChen,Kicht zuletzt nuch weil letztendlich 
doch mehr Leute kommen sollten als erwartet.Zwei Tage vor dem Kon¬ 
zert bekamen die Leute vom J uz Kelirnletlen,worben dir; Halle ziir 
eriügung stellte,aus unerfinälichen Gründen kalte Fijße und wir 
standen nur. ohne Auftrittsort da. Der Wirt vom Lichteustein wollte' 
uns jetzt-in seiner Kneipe spielen lassen,noLfal 1 s sogar auf d.-t- 
ernnse. Minen lag vor dem Best sagte er aber doch noch ab..leist 
*™* UC !.. f11 ? Rn,,Z ? “ ahrheit •'• ns Licht. Ein dubioser Verein namensl 
/•nt ifa-Muns Ingen hatte den Wirt massiv bedroht .Sogar vom »Laden 
plaltmachen» und »Bude abfackeln" soll die Hede gewesen nein.Vor-' 
«ländlich das der arme Mann Angst um Leib,Lehen,Hab und Gut bekom- 
Rit ’m. b , er Waö isb mit una ?Argy Borgy und die Panzorkrmckcr waren seien) 
in luhingen,sollen wir the Pride und Vanilla Muffins jetzt ahsagen 
oder "icht'Fragen über Fragen.Wiehke und Peter waren schon auf dem. 
Weg nach Stuttgart.Eventuell haben wir ja im Jugendhaus Mitte eineC 
Chance.Nach bangem Warten in meiner letzt international überfüllten] 
V.ohnung(3 Bands + Freunde und Anhang),ca. 3o Leute drängelten sich 1 
auf 3o orn,bekamen wir das Jawort und konnten endlich in die Kneipe/ 
Am nächsten Tag fand also das Festival statt.Die Konzertkritik über- 
lasse ich dem Mar*Qs(Danke,danke,aber näehstesmnl bitte mit e:Lampe).1 
Tcb mochte lieber noch etwas zur »tollen Aktion" der sogenannten 


I .. a ..« .'T -..- flMiu/j- uer sogenannten 

"Antifa Munsingen" sagen.BLANC ESTOC lehnt jede Art extremistischer 
oder radikaler Weltanschauung ab.Wir wollen Politik,links oder re¬ 
chts,aus der Band raushalten,weil wir der Meinung sind, laß lolitik 
in der Musik nichts zu suchen hat.Das Leben ist schon hart genug 
I wii haben keine Lust unserem Publikum, auch noch* Predigten zu hal¬ 
lten .Wir tud und lassen was wir wollen und so sollte es auch jeder 
einzelne halten,so]ange er dem Anderen nicht schadet.Ich glaube so* 
etwas nennt man Toleranz.Und genau an der mangelt es dieser Antifa 
LMünsingen ganz gewaltig.Wer Bomben bastelt,Mo]]ie« in Häuser schme- 



Diene'j^dei*^ ln h ttelnen Au-. 

ää r “«: Sf«S”Ä “jF?---. 

«sä aiS-Äswsr ?ä‘-~, 

Ano^ l r>th,H p Kno f pe V '' ir<l ni *' 1 •”iv r l)er” 0 ht 1 die**Pr GanZe " ,ie ® kopj%rt! | 

i«ÄÄiS , pdf nl ? in ?!«•* tobliVfren SW \ lrd auf ß^etzü 

rtem »nti vn] Vol l Pn% ich ^ err,n cht, <3aß wir kei n ßrl J!? • U ? d S ebe ^ 
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rolitpoHzist™ r . Mru " v;ir «ns vor solchfn seih\ UCh Rche " 1 

Llod "Dabeisein [«?" l, firt l ßen " o11 «n. Vi eil eichth-h.n J. 8t ® nannten l 
l l fone Hunde bei 3 an ! ü' flohort, dann bleibt nur zu sapen^ot 
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L oadeti, S tage Botles,Blank 
20.5.95 Schuarzes l.och Speyer 
Nachdem Judy in Heidelberg vom Bahnhof abgeholt unr macht, man 
sich gemeinsam auf nach Speyer. Dort a nge komme n kreuzl« ich er- 
stmal ne halbe Stunde durchs Städtchen auf der Suche nach dein ! 
Verans ta 1 tungsor t .A ls ich dann völlig genervt an ner SLrafieri- 
katte halt machte erschien aus dem Nichts Jens als relfentler 
Engel«Durch ihn geführt erreichten wir flugs das Schwarze 
Loch und stürzten uns nach kurzer P.i rkp ln t/sucht? ins i.ewim- 
mel.Uaren eigentlich so fast all« aus dum Rh« in-llc’h krtrraum da % 
Blank machten den Anfang und spielten ihren Set recht gut.Je¬ 
doch uar das Publikum wohl noch nicht ir» der Stimmung sich zu 
beuegen den es wurde nur etwas mit den t Lilien gewippt.. I rotzd«m 
liesen sie sich nicht beirren und vollendeten ihren Auftritt 
souverän«Danach spielten die Stage Botlcs die auch gut riihor 
kamen.Hier schwangen auch schon einige Leutchen das lenz Dein« 
Man hatte jedoch den Lindruck das nur Loaded nun Snundcheck 
vorgenohmen hatten und die zwei anderen Bands auf deren An¬ 
lage spielten.Den bei Blank und den Stage üutle 
ichter Mißklang zu hören«Zeitueise begab man 
ische Luft.Dort hätte es fast zuischen Jöns 
furte geruinpe 11,die beiden beschranken sich 
paar Kraftsprüchlein•Freund Zippy quatschte 
etwas dumm voll worauf dieser uieder seinen 
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Blick bÖkam.Die zwei wälzten sich also ein ueniy auf dem Bo¬ 
den rum und Jörg drückte Zippy die Luft ab.Die beiden haben 
sich dann aber uieder eingekriegt, und die Sach« war geges¬ 
sen.Äußerst Erheiternd uar auch so ne Komische Antifa-Glatze 
die aufgrund eines wohl angekündigten Überfalls rechter Rad- 
aubr Lider ganz aufgeregt mit nem Ualkie-Ta lkin durch die Lieg¬ 
end rannte.Uenig später brachte er Unmengen von llase ha 11 Schl¬ 
ägern,Tonfas und Knüppeln zu nem naheye legenen Hause inejany. 
Ich hoffte nur er hatte in der ganzen /eit nicht, ve n,r 
seine IJinüeln . anzulegen .Kur i darauf heg,men I naded mit ihrem 
Auf tritt.Der uar eigentlich recht genia 1/, fluch nach ca. der 
Hälfte machten Judy und ich die TlatLer da wir l.nadeil schon 
oft genug gesehen hatten.Uhne Probleme r.inilen wir aus öpeycu 
raus und machten uns auf der Autostrada rieh ln ng Heimat 

mi _'/ • T • » •#*¥» — 

Spicy Boots Ä Monkey Shop 
20,4.95 Schwimmbad HD 

Nachdem ich mir wochenlang di« Loheshymcin von I hnrM.cn Liber 
Spicy Boots angehört hatte war ich schon recht gespannt auf 
das was mich erwarten wurciel.Ich erreichte das Schwimmbad 
um 20.30Uhr,viel zu spät,denn ich hatte den Einzug der Schw¬ 
ieberdingens tuttgarter <5 Heilbronner verpaßt .1) iese hatten 
sich extra einen Reisebus gemietet um nach HD zukommen.Geile 
Idee.Die Zeit bis die Bands anfingen vertrieb man sich mit 
dem üblichen(labbern und Durst löschen) und verscheuerte ein 
paar Fanzines.Es uar glaub ich selten soviel Kurzhaariges 
Volk im Schuimmbad wie an diesem A bend,äußerst positiv,daß 
soviele Schwaben da waren.Als dann Spicy Bunts anfingen war 
ich angenehm überraseht•Genia1 was 
»großen»Auftritt darboten.Das Volk 
Diese Band covert nicht massenhaft 
fast nur eigene Songs. 

Das Monkey Shop es schwer haben würden war jedem klar.All - 
zuviel kann ich auch nicht darüber sagen,da ich mich brausen 
auf hielt .Kurzzeitige Besuche vor der Bühne bes L\i 11. iy teri je¬ 
doch meinen Verdacht.Es war wesentlich weniger los als bei 
Spicy Boots,war eigentlich zu erwarten,da diese ja «inen ca. 
BO Mann starken Anhang dabei hatte.Hier schwangen nur ca. 
10/15 Leutchen das Tanzbein.Auf alle Fülle war es ein gel¬ 
ungener Abend und ne viel zu kurze Nacht. 
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die Jungs bei ihrem erster*) 
tanzt sich diu FüBe wund. 
alte SkasLücke,sondern hatß 







SUnns r.pnn Air (IrtI ingen 
15.7. ( >r» 

[ja es dnn ganzen Nachmittag geregnet hatte machte man sich 
unsicher auf den l.lag zum Gerlinger Open air.Zus sechst kam 
man an und machte sich auf kilometerlangen Fußmarsch vom 
Parkplatz zum Konzor tor t. Vor uns liefen ein paar Kiddie -' 
punks denen es ofenbar größtes Vergnügen bereitete den Ueg 
mit zerdeppnrten Pfandfln sehen zu verschönern.Nachdem oir 
sie mit Sprüchen a'la "Ja ,dat is Punkrock" und "Tod allen 
Pfand f ln schon" iri ihrem tun unterstütz ten »oder haben wir 
uns doch nur über sie 1ustiggemacht,wurden uir sofort als 
Faschoschweine entlarvt und keiner wußte eigentlich uarum. 
Nun,da keiner von uns als KinrierSchänder in die Geschichte 
eingeh. n wollte linsen wir sie großzügigerweise von dannen 
ziehen.Als wir dann vor dem eingang Hotte und ein paar an¬ 
dern Punks trafen verstanden unsere Kiddiepunks die Uelt 
nicht mehr.Da v/or Skaos noch andere Bands spielten,die mi¬ 
ch aber nicht im geringsten interesierten vertrieb man sich 
die Zeit um zu trinken und über die ca.300/400 komischen 
gestalten zulästnrn die sie außer den ca. 75/20 Kurzhaarigen 
und den wenigen "echten" Punks liier aufhie1ten.Man erfuhr, 
rinn sich Michel am Morgen in Schwieberdingen als Straßen - 
knhrnr verdient. hatte, sehr positiv wenn/ ein Badenser n r- 
^ kennt zu was er auf der fielt, i s t. .Na ja , irgentwann fingen 
3 3knos an.Zunächst verstand man den Sänger überhaupt nicht. 

Uns d.i.n nler auch egal war,rin die Jungs eigentlich mehr 
Gnlypso als Skn sp i e 1 Inn .1) i e Stimmung blieb folglich hei 
den üescltnrnnen Zuhiiron gnilämpf L ,rnnn machte sich nur über 
C dns herumhüpf°nde Zottelvnlk lustig.Bn die ab>.r mit der 
jm Zeit, mich 1 nngwp.i 1 i g wurde begaben wir uns vorzeitig auf 

• den fJeg nach Hause/». 
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5» Ramzes Ä the Hool jgans/ßam Barns 
* ?.7.95 Residenz Stuttgart 

Das voraussichtlich vorletzte Konzert von Ramzes zusammen 
mit der» Ham Barns wollten wir uns nicht entgehen lassen. 

Schon allein deshalb nicht,weil Ramzes genial ist und Zur- 
rys Freundin 1vy bei den Barn Rams singt.Uir ereichten die 
Residenz ohne Zw ischenfa1 len,und vor allem schrotteten wir 
das Auto nicht indem wir über Straßen bahnschienen Fuhren. 

Fs waren ca. 00 Leute da,was bei der Uinzicjkeit der Raurnlichj 
keiten in der Residenz mehr als genug war.Uber die Barn Bams 
kann ich nicht viel sqgen,da ich nur ein, zwei Lieder mit - 
bekam.Die waren jedoch nicht schlecht.Fs war jedoch schlicht 
ueg zu heiß in dem Kabuff.Cgal, bei Ramzes war ich die mei¬ 
ste Zeit drin,den die waren super.Genialer schneller Street-; 
punk,rauh und rotzig.Das nur polnisch gesungen wurde störte 
nicht im geringsten .Der Pöbel pogte munter drauf los,was 
ich überhaupt nicht fassen konnte.Den selbst wenn man nur 
(Instand schwitzte man das 3inr schneller aus als man es 
Trinken konnte.Die Zeit drausen beim Luftholen gestaltete 
sich auch recht amüsant.So pißte zum Beispiel ein Indivi- 
dium,von dem ich nur soviel verraten möchte das es 94 in 
Gerlingen einen Hund verspeisen wollte,auf die doch gut be¬ 
fahrene Ü?7,wehe dem Autofahrer der sein Fenster auf hatte. 
Na ja,auch schöne Konzerte gehen zu Fnde und nachdem Ramzes 
& the Hooligans dreimal gezuungen wurden Zugaben zu spielen 
wurde beim letzten Sbng der Drumkit umgetreten.Somit waren u 
wir gezwungen den Heimweg anzutreten. 



'eiV 

icr 















aasimr 4 i_-,, fi 


’•* I J hisk y pr 

,•^.29.7 95 Upen air Uernau/Esslinnen 

5i,* K5 ,?k."ck!s ,”?" l ""? , “">"“"‘'' 




d 11 k 1 ; 1 , . J . ^"yM.KHniLUüi, erhiirkton 

„ k J '»ostand .Dann «r b l ick tun uir einsam und 


v/h r 1 a ssnn 5* 


f 


t 

£ 
• * 


Thorstnn nFPnn k - MIUIAUKIHR uir einsam u 

morsten, affen bar genau so betrübt wie uir w. ir h ,ir. v * 4 . I 

. V Obwohl ihr Fiedler nirht h« ; ; 1 an /u spielen. 

ein Trosch durrh H tan r aur , ,,lul s P rant J auf allen Vieren ule 
rJucht? h Gegend,uohl zuviel schlechten Storr go- 

• The Toasters 
23.8.95 Schwimmbad HD 
Nachdem man rtlex und fliehe 1(StraOnnfeger) vun einer weniger pro¬ 
duktiven Bandprobe abgeholt und noch kurzerhand einige riülU.i - 
kei 1.sruserven organisiert hatte,begab man sich frohen n.iLo; llic- • 
ht.ung Heidelberg.Uärend der Fahrt wurde noch geui troll ,dafl es " J 
K"*? n m 1 , i S h Qar nicht schlecht wäre,wenn Nick seinen Brill dabei ' 
hatteUUnd,uer sagts denn,er hatte ihn dabei,So blieb man zunäch- 
st noch in trauter Runde auf dein Parkplatz um ein paar Bierchen 
und den einen oder anderen Cheosburger zu vurcchlingpn«A1s es 
dann mordsmäOig zu pissen anfing begab man s.ii:h doch in Hin H.'iu-«i 
mlich kei ten des Schw immbadclubs .Dur t unreif früh lieh u«t i li: rgi: tru- 
nken und das eine oder andere Geschieh tlo i n erzähl l. .Dann fingen * 
die Toasters an.Ich hatte ja nur gehofft das sin keine '.l.ücke 
ihrer Uub 56 spielen,doch es sollte schlimmer kommen.Den alles 
uurde viel zu schnell gespielt.The Castside [)eut hat man kaum 
erkannt.Dem restlichen Publikum hats anscheinend gefa) Len,doch 
nahezu alles mit nern hübschen Kurzhaarschnitt fand sich über 
kurz oder lang an der Bar ein,du dieses üeschra blie l dnrh n.icht 
so das wahre war.Enzig Nick und Julie hielten zu ihren licr.nlzür-I 
freunden.Naja,auf alle Fälle wurde dann halt doch nur noch uu- 
trunken und gequatscht und irgentwie hob ichs dann in den frü¬ 
hen Morgenstunden doch noch nach Hause geschafft, 
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The Diekies 
30.9.95 Schwimmbad HÜ 

ohnJ ln -rhlP^M, A1 r X daS L °^ dRS Fahlüs fjczogoo, sc. ich mich 

Unnnf» . 1 ht C ? u ^ sen dem goldanfarbenen Oers tunsa f L widmen 
konnte.! euer war leider kein kick und folglich auch kein Drill 

15 'laCtkHnf, 8 °, 9in ° S soFort narh drinnen.Anwesend uarun ca.' 10/05 
1a .lautkopfe und sage und schroiho 2 ( J ! ) Punks.bio hickies fin- 

?0rkh n if le | e e St f n Paar Lietter uar die Stimmuiuj doch rerlit 'u- 
ruckhaltand doch das änderte sich rasch nie iw i V,! , , r i 

und das Volk übte sich in körperlicher Verzückung.Einziges"Manko! 

nJch Jin n oLr n 7 r ° d ? P S ° daS C:an2e -rbei^^.urufnur 1 

IHnnor £ Zugaben gespielt wurden.Schade,hätte ruhig etwas 

Iche Köstlichke?r n ' NaChd8m Uir gnS dann noch Kulinari- 

sehe Köstlichkeiten in einem nicht näher zu crwähm»nc|pn a ii P ri- 

dJn'scSaff^.r“ 01 Z h? öfÜhrt l,;i tte ". führen wir nach Hause',,,n 
ri«if. la " der Un echten zu schlafen. 
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[nr. Toil ütiUl.p ja ursprünglich in Miinsingen stattfinden .Aufgrund 
der nrUichen Anl iTa war s dann jedoch wohl nicht möglich dat Tn- 
.ij i.ort durchzul uhren.Müheres in nein Statement von Tenne 1 , bzu .Sq- 
uit (uonn sic e;; auf iiio Reihe kriegen das Dingens vorbei zu r.ch- 
1 cken) .Pa ja . auf alle Fälle fand das ganze dannin Stuttgart im 
Jiigenthaur. Stadtmitte ? ta tt. .Uunder t micl?,da8 das durchging fanden 
doch ne Ucche vorher souas uie Chaostage in der schwäbischen Lan¬ 
deshauptstadt statt,und bei Cock Sparrer wurden die lBute ja teil* 
“2 1 *" '' r,n flRr stra(! ' ? wegverhaf tot. .Egal,auf alle Tälie war ich Um 
w *, , . am . 0rt des Fre ignisr.es .Zu dieser Zeit waren noch nicht 
sonderlich viele lento anwesend,iin Laufe des Abends wuchs die Za- 
jednch air ca.Zllll i.ml.r.heri an.Denn nach und nach fühlte sich das 
ganze.Als erste spieUon die Panzorknacker aus Uien.Viol gesehen 
habe ich von denen allerdings nicht,da ich auf Juriy wartete,und 
auch noch ne Meile 1 ,nasse I Le.lirinnen verhielten sich die Leute nc- 
ob etwas zurückhaltend und nur ein paar Üatorreicheri schwangen daj 
an/l.e Iii.t: II 1,1.-. Ilm l.nl.i nt/ bei, 1 ,du tim die .lungo ihrnri Gig nimveriin. 

, , •*' s betraten dann dir Van i 11a Muffins die Höhne,zu denen 

kr ;"" ." n j i clit r. sagen,da ich im Vorraum mit den Freiburq* 

eri! S.id.lsark am. I 1 ,nl< lei I. wollte mich und Matze auf ein Hier ein- 
1 tu, en .Mun hatte Malze jedoch gerade 7, Stück bestellt und auch ich 
iielt >jnr ine «in Irisch gefülltes Glas in der Hand. Tja .Mark .doch 
.•Chon z 1 * - in 1 11 li he trunken,schinn dar. iihorhaupt nicht zur Kenntnis 

7,1 .'• .n " tid. i.i dam, fast auf den Typ hinter der Theke Vosne - 

gangen wir k,,unten wir ihn doch dazu überreden sich hinzusetzen 
und 1111 t uns a n zuritof!i ,n .Soweit war dann alles ck.man trank und pr- 
zahltn.lis Mark dann doch auf die Idee kam,den Aschenbecher durch 
c ip Luit fliegen zu lassen.Der Typ vom Jugendhaus schaute recht 
grimmig nach diesem Vorfall.Penn versuchte Uiebke Matk zu beruhi¬ 
gen und schaffte dies nach einiger Zeit auch.Uie sie ihn jedoch 
dazu gebracht hat non Sprudel (!) zu trinken ist mir ein Rätsel, 
üurchnas ganze gcguassel hat) ich dann gut ?/3 von Blanc Estoc 
vc.rp.i ..I. .Hier waren schon wesentlich mehr Leute am rumhnpsen.Stim¬ 
mung war also recht angenehm.Petor miiOte diesmal nicht in den Pa¬ 
cks tage raum geführt werdet! und fiel auch nicht sturzbcsoTfen von 
1 er rl " hn f ( F °rry) .U.ireriri der Pause verbrachte man die Zeit wieder 
• randen , hzf. 1111 Vor raum .Uann mufite man noch rien Kotzbesorfenon 
Linker ins Auto .seiner Freundin bringen,da er irgentuie don Geh¬ 
weg blockierte.Und da "nette" Herren in Grün des öfteren durch 
die Gegend fuhren und auch zeitweise-aas Konzert he suchten(ohne 
7U , ! zahlen) war es wohl besser besagten Punk aufler Lichtweise 
zu br mgi n.lirifim 11 versuchte sich der Anhang von The Pride gegen¬ 
seitig /„ uherprolJen,L honjene belgische Hand fing dann auch an 
n" ^ P ^ l,U :- W;,r "’ C:I .' 1 'J"t,das Publikum steigerte sich von Hand zu 
D-irul .1 1 e .bingeiis moiI echt gen ia 1. Jedoch verlädt mich so langsam 
mein I r in.ior. . 11 ,js vermögen .woran das blnO liegen mag?Also gut,The 
Ir ule zu eni e-Hm|iaupaiise .llann sozusagen der Topact, ries Abends 
/Irgy largy.liier war das Publikum darin am toben. Pogo, pogo noch - 
mals pogo./um Schild) spielten sie dann noch Covers von Cock 
jparrer,Business und was weis ich den noch.Jedenfalls war's qeil 
r.anach raus an die frische Luft.So nach und nach verliefen sich 
dann oie ganzen Leutchen und nach einwenig getratsche und Verab¬ 
schiedung trollten sich auch Juriy und ich.Uar echt genial was die 
Jungei.s von Plane Lstoc und vom Stiefel da organ/dsiert haben. 

1 , .-_? u h ° rfen d as sie mit der Kohle zurecht kamen und souas 

noch c. rr.fr machen. 
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14.10.gS S chu immbad Hü 

Mal uiecler sowas wie ft.in Punkkonzert im : 
ui r in 1 1 hin.Vorher schaut» man rmrli bei | 

3ul.ib uncj ihren ilruder zu war tun .Nit nur 

spätung tnf die beide Weiblichkeit dann ein.Also ah ins Sr.hu i mm- 
bad.Davor lungerten schon etliche Kiddiepunks rum, ich glaube ich 
sah sogar den Doppelgänger vom Prinzensätiei:r .ür J nuei, fjrd uns auf; 
daß wir bis jetzt die einzigen Glatzen i.r, r en, eg.. 1 kriegt srlmn 
jeder mehr Kinderlein beim Pogo vor die i. L lerihoyen «Deich so nnch 
und nach trudelten noch Leutchen aus Speyer und li.innhuim ein.Dann 
begann irnentwann Arrgh f riie nen recht schneller, bohr a bhe J punk sp¬ 
ie 1 ten . Unsere Kiddiepunks natürlich glej voll hui der fütche .f i n j gf 
der Kleinen waren so besoffen,daß sie über ihre rinonen Füße «. 1 tl - 
1 per ton • Und nach ca. sechs Liedchen war bei. den meisten unserefc 
jungen Melden doch nie Luft raus»Danach k mim dann Tr rrury ru'»pe t p.*t 
man ja auch schon öfters gesehen .Spiel Len nicht sch 1 ,rh L ^uirl i ue- 
nn s mir diesmal nicht so toll gefallen hat.Man nimmt hall, uns m„n 
so kriegen kann .S ti mruungsmaßig uars geil.Unsere i dd i epunks ha 1.1. m 
sich erheblich duz liniert .Mußten wohl doch schon um ?’$. UM Min Mi - 
heim sein ,uf;il Mami sonst böse wird.Knlf äußerte dis c.s mul uj, 
typisch sei: Mei Punkkonzer len stehen die geizen gi.il./en «m p.md, 
poejen ah und zu und warten auf ne nette Kei 1 h re i .i'.egenf r 
natürlich was er denn mache .Mit nun breiten Grins.-n kam uje n r i L — fjj\ 

wort "Ua r t en » • A bur auch einige Sprüche vor» Torrornruppe u.irun n i t Wf 
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auch einige Sprüche vor» Terrorgruppe u.»ren ui 
zu verachten wie z . U . »Eh,sitzt mal nicht so faul rum d jdrüb* n 


wir sind hier nicht auf nei.i Hippie traf f" oder »Di 
ist ein Lied über Arschlöcher,ein Lied über uich" 
azf ein armes Punkerlein,das dann sofort 
urn sich trösten zu lassen.War echt 
nicht wie angekündigL die Ui hui 
Heimfahrt schloß ich dann 
Sulies kleiner liruder nicht im geringsl.en für 
.interessier tu die er zu häuf überfuhr. 


Le Lied / 
zeigte: er 


nach 
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zu seiner Freundin lief 
nicht schlennt,auch wenn sie 
in nur l; i ! -Vers j im sp i l* 1 tun . A ul 
mal schon mit meinem leben ul»,du 

u Le ro l.en Am- 
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Hier also die Business Bandstory Tei i n». r 1 9 1 Vf an lassen * 

noch ein paar Oat-pn dpr rii /□ Ganze vermittelt dapn 

keschiin n „ n : D ” ChKhte - an riesengroOes Dan- 

SpäO ho im schmökern? »usiness.So,genung gesabbelt jetzt,viel 

12Z?ri l fL , Li3 1 ^ da r» 

^m l< ^,,:i , H.::,r;; ,, /: n ,Ki i , L K«nnl;..n i n l ^: r "^on ) ^ir-h Kont <- N rv cunninQ - 

plllillllil- 

Sie nannten die Rand "Mini x»» Hnrh . 

benannten sip sich in The u inp H a "? ch 61n paar ,JochRn 
vrry best«» Sin finnon Business urp,dem Slangausdruck für "the 

im°F ebriiar ^i brer^e rs tnn^n ig°atjf Jin" r "p“t ter ^ und Jpielten * 

ssa swrs -S^rr 

jr-Ä 

spielten r.io sicVhorh und ZU f pielen -Nach und nach 

an r. ;;r 0 ;* S5 ,sk. 

nur (Uh Iliilmo kn Genannt,dn sie immer sturtzhesorfen 

c^srrtudlo^ii^iS^K^nfT^^ 60 PfUn H d 9in9 man in «• «.lä¬ 
nger s" , "Unt in the co 1 d" , »Unevenly pre tty ""unS M gH? l ? men ! " S L ra ~ 
kamen gut rüber,obwohl die Band nicht so mit dem *> .* V ' er S ° n9S 

vertraut war.Das üchuieriniip ,,nr n,! , . dem 5 '^diomusizieren 

zu bringen. ihren Livesound im Studio rüber 
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Im Sommer ergab sie die Möglichkeit,durch ne Zeitungsanzeige,auf 
ein V/arioiüs Artist Album zu kommen.Den Bands wurde versprochen, 
daß sie 50 Pfund fiir die Sache bekommen würden und am Umsatz be¬ 
teiligt werden würden.Unnütz zu sagen das Business nie was vom 
Profit abbekam,aber sie bekamen ne kostenlose Hob Morley "Und - 
emtion n Single.Auf dem Album war ne Version von "out iij the cnld'J 
das Album'hieß übrigens "A sudrien sorge of Sound" und kam am 74. 
10,1900 raus.Es erhielt unterschiedliche Urteile in den Reviews 
der Plus i kpre sse .1) ie einzige Band die n i rr in diesen Reviews erwä¬ 
hnt wurde war, richtig The Business!Obwohl sie auf der Platte wa¬ 
ren und auf dem Cover sogar ein Foto von ihnen zu sehen war. 

The Business hatten ihre erste Beachtung im Sound Magazin,im Cob # 

1981 .5ie «erzielten ausgezeichnete Kritiken für ihren Auftritt, hui 
einem Nachwuchsfestival im Uooluich Transhead. 

Im Februar 1981 besahloßen The Business das erste I <al nach UesteO 
zu gehen.Für alle die,die in der Schule nicht aufgepaßt haben,das 
heißt nach Central London zu gehen.Sie spielten als Vorgruppu für 
ne "rough trade"-Band im Rock Garden.Sie kamen erst an Als der 
Laden schon lange offen hatte,selbst um 22.00 Uhr standen sie noen 
nicht auf der Bühne.Als sie dann die Bühne betraten waren sie nicht) 
nur ein wenig betrunken,sondern sternhagel voll.Der Saal uar pro- 
ppevoll mit Businessanhänger,so daß sie dem Topakt kurzerhand die 
Show stahlen.Der Typ am Mischpult meinte:"Das war die beste Band 
die hier seit den Sex Pistols gespielt hat".Man kam überein noch 
nen Gig dort zu machen »diesmal als Uauptgruppe .buch diqn rief der 
Manager des Cltibs an und meinte,daß sie so*.! ango Hatisvrr hol. I Litt cf) 
solange» sie solch ein Publikum anziehen. 

Im Mai spielten The Business ihren ersten IJ i !-G i g . !. ie stippor Le I.eH 
die 4-Skins im Ueuragan Arms in li'fc'kney, Cas L London.Line ganze be¬ 
ite wurde ihnen im Sounds gewidine t .Gar ry Bushell sagte The Uusi - 
ness hatten sie selbst auf die Stufe der Ui!-Bands wie z. B. 
the 4-Skins,Last Resort,Infa Rlot und Blitz ge s tu 1 I L . TI i c.ku y I i t / 
antwortete darauf "wir wurden gerne mit den anderen Ui!-Bands 
durchs Land ziehen und spielen,wenn sie das uu1 len".Bushe1 I be¬ 
schrieb die Band als "Pop Ui!",was nu gulu Beschreibung ist. 

Geht man zurück ins Jahre 1976, so war die Musikszene damals genau 
so beschiOen wie heute .Dominiert wurde sie von uralten Rockdirios 
und jungen 3ands,die leicht zu vermarkten waren.Die Sex Pistols 
warfen das 3lles über den Haufen, zumindest für ne Ueile.Eine neucy 
nicht vorstellbare Revolution der Musik und der Texte lies die 
Musikoldies lasch und lahm aussehen.Sie öffneten die Tür für eine 
Explosion neuer Bands,die erste Uelle des Punks.Bands wie Gener - 
ation X,The Clash,The Stranglers,The Damned.Bands die für eine 
ganze Generation von Sackgassen Delinquenten sprach;. 

Natürlich dauerte es nicht lange bis die Luft raus war.Punk uu - 
rde zu einem Poserparadies.Rebel1inn ist ein bischen teuer ,wenn 
man sich Klamotten aus Mac Larens Ausbeuter bot igueri kaufen miiill, 
und die Musikindustrie erfand den New Uave.Uie neuen f/ ä Limm«n der 
Straße" sprangen einfach auf den Zug mit auf.Billy Idol ist das 
beste Beispiel dafür.Triff den neuen,es ist der gleiche wie» der 
Alte, 
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Shatn rettete diese Zeit.klärend The Clash dahinsiechten,die PistJj 
ich nicht anpadten und die Zeitungen Punk als "Post Punk" absch- 

s i c h ° l' 9 7 7 "und ** h”* m ^ ^sanenen .Sham grCSefe 

sich 1J7/ und brachten ihre erste Single "1 don' t uanna» raus und 
zunr auf dem Step foreuard Label.Durch den Erfolg ihrer Sinqle 
und nachdem sie verhaftet wurden .nachdem sie auf dein Dach des \l o- 
rtex gespielt hatten,unterschrieben sie bei Polyrior.Mit Hilfe ih- 
res juf ijRclreht.f»n Frontnumnes JUmmy Pursey QRlonq es der Rand einp 
grüne Anhängersrhaft n, bekommen .Hits wie "Uh^have we got"."fl?p 
fir-f .IHirry up Harry» und"llersham IJoys» lisen sie die Tupfens P 
erklimmen.über 1970 loste sich die Band aufgrund der steigenden 
bewnlt bei ihren Konzerten auf.Nachdem er einine Zeit hei der 
; Kruppe",den Sham Pistols gesungen'hatte ,ne Sand aus 

wie er i, ° J i7 und 1 1° r, °* fistols .gründete er Sham 19H0 

, neues Ml hum wurde auf genohinan und ne Europatour unter¬ 
nehmen , g | M . r man konnte an den vergangenen Ruhm keinen AnschJiiO 
T ,”' ‘ 1'HIII löste Sich Sham dann wieder auf . 

jImiii ul hml.|. ilii; |,|, hir zwei neue llands,die Cockney Iteinots 
uni 1 ) 1 ! Mnge I in llp-ti r I.s .Pur ney war hauptsächlich daran beteiligt 
(lall diese Rands einen P 1 a tteri ve r trag heknmeh. J ’ 

Hir. \n()«?Iir I 'ps La r Ls f von Nur Ui Lnst »gründeten sich 1977. Nach 
i iror Debüt :,ingle,die sie selbst finanziert hatten,unterschrieb 
band ho, n r,.cu, ,1s.Zwei Jahre später,nach zahlreichen HU- 
• i",gl,!.; und zwo, in den Iharl.s platzierten Alben wechselten sie 
inni'u," , T?: Kiif3r ' , ', L ?? il,r AllH,m " Luo mi Ilion voices» im Jüni 
Tahr’L ' '? 1 m"" * 0,Ue Jhr erfolgreichstes Uerden.lm gleichen 

Jahr kam auch ihr »Createst hits live» Album raus.Aber 190? hat 
die Hand ligentwie den Faden verloren,ihre neuen Alben knüpften 
nicht mehr an den Erfolg der alten Sachen an. P 

nur.il.al isch, sicher nicht textlich, wurden die Upstarts von den 

fa'-tT, y d ’ JOl ' kr ‘ i V lfi ?i SC, ’ atUn r J RS tf»l lt .Die Rejects, vom Londoner 
Laot End,waren ne kraftvolle Mischung aus FuOba1lschlachtgesärioen 

r’.f«*“''**»*»-»«. iniSSCS 

unr.ru 1 1 11* ° ) in*r.hfc« llmnn ihre Fuf3ba l lanhäncmr srha f f 

R Die°(li i(o(|e r * 1 rea l' ,lit ' «erhnung .5 ie wurden zu einer Hardrock Hand 
I ie Di.(cder real punk oder streetpunk,nenn es wie du uillstlld- 
ee wurde von Rands wie den M-Skins.Infa Riot.und the Lqst nesort 
aufgenohmnn 19MD war die einzige Musikzeitschrif/t.die etwas über 
I unk .chrieh.im positiven Sinne,das Sounds,und das auch nur we 
gen tary llushe11.Bushe 11 trat der Zeitschrif/t im Juli 1970 bei. 

hezeief f llnn nnr - to ° z um ersten Oi!-Album gab,simpel 

bez .ichnot als (U! tho album».Es war ne Mischung aus neuen (Jands, 

A-Skin.’ ,!in k r "" ;,ll jBn Hasen wie den Rejects.Es waren die 
' jkln ..,IJO din neuen Rands am besten ver tra ten ,die den Durch - 
bruch schaffen wollten.Mas gesamrnte Konzept wurde durch ein Tronb. 

IbJeründPt |'ia y > Rn . den Rn jects) , der ein V-Zeichen macht, 

bei EMI ’ m fJouD,,lbcr 19,10 rausgebracht. und zwa^ 
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SÜ/£&/3*uK. 

I f„ t '"^ 9th thru Oi!» uar das zweite 0 j.! _A 1 bum, und es was durch und 
Infa h Rjot stril* 01 dabei waren Hand» wie Last Resort, 

r d ? n ^ Lurljch “ iß 4-Skina.lias A Um, in wurde von (Jo. 

cca racords rausgebracht und u.ar im Mai auf Platz M der n,,,rf 
Es wurden jnooch.wie sich später heranss te II en stillt.. nici 'rhunt- 
wiegende Fehler gemacht.Auf dem PiaLtoncover ist. ein Skinhead ni- 
mens Nxr.k Crane abgebildol.der überall als Nazi bekannt ünrtlir - 

er nach'der t“ Char . 1 . to " Leech.ein Fullba llFan .auf das (.„wer. Ab¬ 
er nach der ersten,recht bescheidenen F-otosnsai ,.n , taucht.. zur 

zwei Tann 1 ' -f h "! ah f »»f t l ' adurc " '««tte llusholl gerade noch 

die lD ae "nt elt Get ':' ,nken llbt!r neues Cover zu marhen, odur 

ie LP muOte spater verofFentlieh werden.tlushell"ich wollte ein- 

beme^kt "• ^ B ^ h " achts karte von Martin Dean als Motiv nehmen,doch 
bemerkte lch.doO es ein [lild aus dem rilm Wanderers war.lind dann 

die LP einen Hon t™ Sf an0 * I l ch hatte <lit; >-ahl,entweder erscheint 
wurde n?n r h spater,oder das Bild mit Cr-.no zu nohwun.es 

wurde ein Fehler gemacht,was aber ein grolle s Miüverständn iss uar. 
Ls ist nichts auf dem Album uas man als nichts bezeichnen kann*' 




Der zueite fehler 


uar der Ti tel"S trenybh thru (ij 


. . . . _ - I i K o 1 d kt UltjUll L 

lieh anhort uie der HitlerSlogan "Strungbh 


ttir cu j oy " . 


ua s : j eh iilin- 


Lin Abend in Southall 

(«fi t Juli!'Tnn? iW ? 1 r UUrde " fiir Manchester (11 Juli) und BradFcrt 
. , W ( J n Pl*Jnt .Dazu sollte es noch ein paar kleinere fiir in 

L ^ ü ^ r ‘^ y lf 0U ^ all * C ^? yd « n * StB ^''^Jd wnd Cray Ford s tu L t Finden . 
Der erste big dieser Minifesti1 tour fand am 1. Juli 1 ‘an in 

A-Skins 0 e" B “ ai ? aaa »Pulten uur den ..'go'und 

A Skins.Oie jplodge vertraten die pathetisch.! Beile von t; ji 
Uarend die A-Skins über »Chaos» sangen, sangen die Splodge über 
recht C p UI ? 9 G, . u . ps . V nd ander0r Leute Misgeschicke .hör cig verlier 

zünden ba e d k’ j> e, !' and . auf die l«*o« kam ne llauchbombe zo 
zünden .Da das Konzert im vierten Stock staUFan.l imdltcn die II ,od- 
von der I euoruehr "gerottet"uerdnn. 

AuFtrItt\ te p K ° nZer k Uar ?S 3 * 31,11 in '* u,, tha 1 1 ,Uos I. I ondon.,, j o ;.o r 
A 'tritt udr vor allem für h ans aus dem Uesl.cn von London da ilid# 

Osten von^London 1 ^" h ? Uen mU 8rrantlichun Verkehrsmitteln in dm 
Usten von London zu gelangen,wo doch die meisten t;i, jS stall Fände., 

Es hjeO in der Hamborough Tavern wäre es gut so einen Gin ,,,1'zu 

geilere fhe Bu i GrS Uvebands s P ielten und auch das Publikum 
geil wäre.The Business supporteten The Last liosort und die A-'lkins 

Business erreichten den Pub um 10.00 Uhr.Außer der Band waren nc-‘ 
*11^ üand mit un Bus (Männer wie rruuen) und die doadieV 

ort entFern^hielien Leute.Ungafahr eine Meile vom Veransta 11un,j'. 
der fian. fc v 1 * Siean.um nach dem Ueg zu Fragen.lol Pryor ( 

“«-r* 

. r ÄKrÄjs !:i:k*ä“ä 

ie Band sprang aus dem Bus und wurde von den Polizisten nach 
drinnen gebracht.Business war die letzte Banrt.d f 

btlmmung drinnen uar nicht gerade das was man ’posirüoz^Än kc« 
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Cs uoron zuei Ulnino Vorfälle mit Skinheads vorgefalle^ei!^ 
nem asiatischen Chipr.hop und einer hei einem anderen Asiatischen 
(Geschart.Aber nichts rechtfertigte das uas hier geschehen sonte 
Die Handmanager di r.ktiier ten mit der Polizei über die Situation * 
und kamen zu der Übereinkunft,daü der Gig stattfinden sollte Der 

nC^en r dä' d „! 1 l r r | ,r U:, n, flie T ° ts «he ,da0 viele Leute mit gemieteten 
nlinr i U3r . ,llR nirh ' un r 23.H0 Uhr zurückfuhren.Die Rands spi- 
die *i fl! je ^ S, , l,n< «"'»Fracht dessen uas drausen vorginn uar 
er U *Jut, jodenfa 11 s jetzt noch.flartinVth uar 

ter Lin.jg.te Geschädigte" zu diesem Zeitpunkt,und das deshalb 
ueil er ein Hier wollte und keins mehr bekam. 

Immer mehr und mehr Asiaten versammelten sich drausen und finnen 
an Steine unu flaschen durch die fenster ins Pub zu werfen Sie uo- 
Die Zu'-rh f ,,b r ’*' l, rmenvuur(dnnjgddobh von der Polizei aufgehalten. 

i n h l f, igs wurden von den Managenr der Bands gebeten 
ruhig zu bleiben und sich nicht prnvozieren zu lassen. Aller dann 
ringen lln 1 nl.our, und das l'uli wurde von der Rückseite her gedünnt 
»»" *•'« »*« im Krieg,da die Bullen von der, Asiaten an! 

nuss^m-ich 1 en r ' ?i'|*/ jV"- 1 r ' /on .. hinr zu ^schwinden.The Busi - 

Als der filiroi- 1 1 <J ® t daran ihre Sachen im lius zu verstauen, 

ofr he In"' ° n l " JS Z “ starten sehrie jemand"Get out 
,. . ; alle sprangen raus.Kurz darauf flog ein Mollie durch 

“•-'schutzsrheihe.Uer Mus explodierte und setzte auch ein ne- 
i n (,n, . ,k, * ; s|.Rh^iMlc?r, l'nl i zo lau to in Brand.Beim Pub hrirschte nun 

ein fhdl.r UhZ ^ ha ! ;L ' ! die Kontrolle verloren und das SPG traf 
n.L.i. ->l G /er st reu Le die Menge in kleine Gruppen und nahm die 

ra ® a ' n ^? ,,rr!l " ,nn 'innd fest.Oie nächste Ha 1testeIle,die HarlingtoA 
verh ff ? n ’, ünr Weilon, -’ RU entfernt.Und so muOte jeder,der nicht^ 
laufen t UOri 'r n “nr.bzu.zu den 110 Verletzten gehörte,dörthin ' 

aCf^^S^orthin-^Irbei: Ä“ 

wurden in den Briefkasten der Autovermietung geuorfen ,zusammen 
f Überreste e insnmme ln°uo 1 Ue !*' Fi " dRn U3r - FaUs die Vermietung die 

: : • "t' 
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Die Berichte der husikpresse uaren etwas ausgeglichener als die 
der Zeitungen.Melody Makers und Record Mirrors berichteten wirk¬ 
lich fair.Sounds hielt sich , unverständlicher Ue i so , zur iick . A her kTifcj 
das Oi! immer ignoriert hatte fiel über die Bands her,und lachte 
sich dabei ins Fäustchen. 

Okay , letztendlich war also Fast alles gegen Oil,aber ein Blick 
hinter die Kulissen brachte eigentlich tylnrheit.Nehmen wir das 
"Strenght ’thru fli! "-A1 bum. Gut es ist ein Bild von Nick Grane vor¬ 
ne drauf,aber ebenso war einV antirnssistisches Gedicht von Gar- 
ry Johnson auf der Rückseite .Gegrüßt wurden Leute wie Dalr:y Thom- 
son,Sugar Ray Leonard und Jesse .Owens .Owens war der schwär v.r. Ath¬ 
let der bei der Olympiade 1939 Hitlers Herrenrasseträum zerstörte 
indem er v/ier Goldineda 1 lien gewann.Sicherlich nicht die Art von 
Leuten die von den extrem Rechten gegrüßt werden. 

Landesueit sendete DBC ein 15 minütiges Fi.lmchen über Oi!-Bands. 
Die Bands wurden so fertiggeniacht ,da0 es einem weh tat die Repo¬ 
rtage anzusohen.Sie stempelten Criminal Class aufgrund des Songs 
"Blood on the streets" als rechte Band.Ausgerechnet Criminal ClasS, 
die wohl am meisten auf Rock against Rasisin Gigs spielten. 

Das in Bradfords Tlffany geplante Gi!-Festival am IG Juli wurde 
abgesagt.Oi!-Organisator Dave Long war gezwungen zu sagen"!/ ir sirV 
nicht nach Southall gegangen um dort Ärger zu machen,über jetzt. • 
nach Bradford zu gehen wurde die dort ansoßigen Asiaten nur pro¬ 
vozier en .IJ ir versprechen unseren Fans»Ueißen»Schwarzen und Asia¬ 
ten,daß, wir in Bradford ein Konzert machen warnen wenn sich die 
Lage wieder beruhigt hat."Der derzeitige Veranstalter für Kon - 
zerte in Bradford war einnliebenswürrliyer kleiner A s i a to , de r sch¬ 
on vor Southall Oi!-Konzerto dort organisiert hatte,und nie war 
es zu Problemen gekommen.Aber aufgrund der gegebenen Umstünde 
wurde der Gig abgesagt.Das Festival in Crauley wurde ebenfalls 
von den lokalen Uebörden abgosagt,deren Sprecher stets sagte: 

"Cs ist Sache der üuurde dafür zu sorgen dar» ein breit ge für. hu r lef 
Angebot an Unterhaltung geboten wird,und für jeden etwas da hui 
ist''«Anscheinend nicht wenn man auf Ui! stand. 

Um den Medien zu zeigen,daß es auf ihren Konzerten genau so frie¬ 
dlich zugeht wie bei andern Gruppen auch»organisier Inn The Busi¬ 
ness und die 4-Skins einen extra Gig.Sie buchten einen kleinen 
Pub im Südosten Londons.Dort meldeten sie sich als Country und 
Western Bänds an.Als die Bollguns (Business) und die Skans(4-Ski- 
ns). Cingeladen wurden Freunde und die Presse,auch ein UBC-Film- 
team.Gary Hitchcock,Manager der 4-Skins,sagte:"Niomand glaubt uns 
ein Wort von dem was wir über Southall sagten.Cs heißt immer üir 
waren dorthin gefahren um Ärger zu machen und das wars dann auch 
schon.Ich hoffe hier zeigen zu können,daß wir auch spielen kein - 
nen ohne das es zu Randalen kommt.Uir versuchen nur den Leuten 
zu sagen,kommt her und gebt uns eine Chance. 

Business beendeten ihren Set ohne irgentwulclie Schuicrigkeiteri. 
Micky widmete den Song "Teil us the tiVLh ,/ der Presse,die die Uur- 
heit überhaupt nicht wißen will.Die 4-Skins begannen ihren Set 
ebenfalls ohne Störungen•Bis eine Serie von Stromausfällen das 
Weiterspielen fast uhmöglich machte.Cinige der Zuschauer kamen auf 
die Bühne um der Band zu helfen ihren Gig,ohne 531. r om( ! ) , zu beenden» 
Die Presse war enttäuscht darüber das es an diesenn Abend nicht zu 
Ausschreitungen gekommen war. 
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CONDEMNED «4 


For INFO & MERCHANDISH 
send SAE or 2 x IRCs 



da s Tc i 1 n L n Tn ch um 1 
nclil keine Lu:;I. h.iltn 


So, in rl io nein lleflchon habt ihr ja zuei recht ausführliche Oandsto-Si' 
ryr. drin.aber nicht immer sind üands so schreibfreud ig. Cs kommt a -j 
aucli schon mal uor.daU sie einem doch rocht kurze Stories zuschi- 'I 
cken.lloi der folgenden Qandstory könnt ihr das z.tl. sehen.Ich hab fc 

o ntiijc tippt wie ichs bekommen habe,weil ich £ 
mehr zusammen zutregen. $ 

"Coridomned" gründete sich 1 VH 1 als »Criminal Tendencies» , spielten £ 
einen (.in und lösten sich dann wieder auf.1902 reformierten sie s 3 
sie sich wieder als "üoiidomned" und benannten sicli 1 r J0A in "Con- pt 
demned IM» um.Sie spielten über 90 Gigs in folgenden Ländern: ' » 

Frankreich,Mol l ind,Onlgien,USA.England.Ihr letztes time up ist: 
Frank-I!a sn ,Unyno-l)rnms .Ken-Gosang.Oaysey-Gitarre. Ihre neue LP /, 
kommt demnächst raus und hoiGt "Amongst the Thugs",danach brin¬ 
gen sie dann noch ne Single raus. ... . i. 
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+++üoots U Hracirs gahen zwischen Ueihnachten und Neujahr/Ureikörm- — 
ig auf Tour ;Veranst. alter bitte bei Ualzwerfc melden+++Uliver Doos- / 
mann ist auf der Suche nach Rands aus dem Bereich 5ka,Punk,0i! , 
die im. Schramborg auftrntnn uollen Te1.0747?/ö309+++Dieses Jahr 
findnt kein Skafnstiv/al in Heidelberg statt f da keine Helle gefun- . 
den wurde»eventuell nibts dann eins an Pfingsten 96+++Major Acci- 
rlnnt kornrnon x/ioleicht dinaes Bahr noch auf tour-spätestens nächs¬ 
tes Jahr dann»+ + Von Ritter^ Crin soll ein zweites Album rauskomm¬ 
en ,evt.kommen sie auch wieder auf T our+ M-Springtoifel suchen noch 
immer nnn Drunirnn r i+ + rür die R itter G*in Tour werden noch Veranst¬ 
alter gesucht # + -m H i tarn Nerda werden wohl bald ne Liv/escheibe ver- 
(jffenI..1 ichnn+-M-/\m 75.11 spielen vielleicht The Last Resort in Re — 
lg iem + + The Crack Drummer Marc ist aus dem Knast raus,dürfte also 
bq.ld wieder ein neues Album geben+++1ntensified Deat harn sich me¬ 
hr oder weniger auf ge löst+++\/ on Rlanc Estoc kommt beim Stiefel ne 
Ueihnachtssingel "süßer die Gläßnr nie klingen" raus+++loaderi sp¬ 
ielen am 11.11 in Schramberg r zusainmen mit Court je ster' s crew+++ 

Die Panzorknacknr waren im Studio um ihre neue CDaufzunehmen+++ 
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Woher die Skinhead- 
Bewegung kommt 

Die Wurzeln des Glatzen-Kults liegen in einer multikulturcllen Verschmelzung 
im Großbritannien der sechziger Jahre’/ Von Jochen Wegner 


Etwa 7000 Skinheads, so 
schätzen Wissenschaftler 
die Zahl der „Glatzen", 
gibt es derzeit in der Bun¬ 
desrepublik. Skins gelten 
gemeinhin als gewalttätig 
und rechtsradikal. Doch 
müßte manchen Neonazi 
schon eine Identitätskriso 
überkommen, wenn er 
sich Gedanken über die 
Herkunft der Bewegung 
machen würde: die Wur¬ 
zeln des Skin-Kults sind 
multikulturell Foto:Trappo 


D er Name steht für Haß und Häßlich¬ 
keit, für schrankenlose Gewalt bis 
hin zum Mord, für tiefdumpfcs na¬ 
tionalistisches, rassistisches und neonazi¬ 
stisches Gedankengut. Mit Skinheads, den 
jugendlichen „Glatzköpfen", verbindet 
sich spätestens seit den Ausschreitungen 
in Hoyerswerda, Mölln und Hünxe auch In 
der Öffentlichkeit so sehr Angst und 
Schrecken, daß auf dem Höhepunkt eines 
fast hysterischen Medientaumels nahezu 
jeder Gewalttäter zum „Skin“ geriet. 

Im uniformierten Bild, das Skins - sie wer¬ 
den in Deutschland auf etwa 7000 ge¬ 
schätzt - äußerlich abgeben, sind durch- 
nus Unterschiede auszumachen. Doch fällt 
das Differenzieren zwischen „guten" und 
„bösen" Skinheads, zwischen nachdenk¬ 
lich gewordenen und unbelehrbaren, zwi¬ 
schen „Neo-Skins" und „Altglatzen", den 
vielen Rechtsradikalen und den wenigen 
„Linken" in Anbetracht der Täterstatisti¬ 
ken schwer: Mehr als ein Drittel aller frem- - 
dcnfeindlichen Gewalttaten werden in 
Deutschland von der vergleichsweise klei¬ 
nen Gruppo der Skinheads begangen. 

Doch vielleicht Ist gerade betonte Redlich¬ 
keit bei der Reschäftlgung mit einer 
Gruppe von Jugendlichen, die immer 
mehr ihrem öffentlichen Schreckens-My¬ 
thos gerecht wird, ein Ausweg. Denn allein 


schon die Wurzeln der Skinheads müßten 
jeden rechtsradikalen Kahlkopf in eine 
Identitätskrise führen - liegen sie doch in 
einer multikulturcllen Synthese Im Groß¬ 
britannien flcr sechziger Jahre. 

Damals trafen die „rüde boys", ursprüng¬ 
lich jamaikanische Jugendgangs, die mit 
Ihren extrem kurzen llauren und den 
hochgckrempeltcn Jeans als besonders 
„cool" und „hart" gultcn, auf die weißen, 
britischen „hard mods" - Jugendliche aus 
der Arbeiterklasse, die ihre proletarische 
Herkunft durch grobe Hemden, Hosenträ- 


Stil der Afro-Jamaikaner vereinnahmt 


ger, Jeans und Arbeiterschuhen betonten. 
Die britischen Jugendlichen mischten ih¬ 
ren Stil mit dem der bewunderten Afro-Ja¬ 
maikaner, nannten sich „Skinheads" und 
erklärten den jamaikanischen „Ska" zu 
„ihrer" Musik. 

Doch als aus dem „Ska" der „Reggae" 
wurde, trennten sich die kulturellen Wege 
von Schwarz und Weiß: Während die .Skin¬ 
heads an ihrem „underdog"-! ^hensgefdld' 
.fcsthiellen, führte nicht zuletzt die kom¬ 
plexere Reggae-Musik zu einem stärkeren 
schwarzen Selbstbewußtscin. Die ersten 
rassistischen Ausschreitungen durch Skin¬ 


heads richteten sich gegen Pakistani, Hen- 
gali und Inder, „deren in sich gekehrter. ( 
auf dip Familie zentrierter und erfolgs- 
orientierlcr 1/cbensstil mehr zur Mittel¬ 
klasse tendierte", so die britischen Wissen¬ 
schaftler John Clarke und Tony Jeffcrson 
in ihrem Aufsatz „Jugendliche Subkultu¬ 
ren in der Arbeiterklasse". 

Hin Jahrzehnt nach diesem ersten Auf- 
flammcn des „Skinhead-Kults" läßt sich 
seine zweite historische Wurzel nusina- 
chen: Dank der Punk-Musik, die gegen das 
plüschige 1/cbensgefühl der Endsiebziger 
rebellierte, bekam auch die Skinhcad-IJe- 
wegung neuen Auftrieb. Ein Song der 
„Cockney Rejects", so berichteten die Ber¬ 
liner Journalisten Klaus Farion und El>cr- 
hard Seidel-Pielen in ihrem Huch „Skin¬ 
heads“ (Heck Verlag), gab der neuen Hcwe- 
gung ihren bis heute erhaltenen Namen. In 
ihm heißt es: „Und ich renne eine Seiten¬ 
straße hinunter, oi! oi! oü, und ich rcniio 
und hin frei, oi! oi! oi!“ In vielen Hunds, die 
zu der neuen „Oi!"-Szenc gehörten, spiel¬ 
ten Schwarze und Weiße zusammen. 

Auch in der llumlcMcpuhllk IHniLschland 
und der früheren DDIt (lammte zu llegmn 
der achtziger Jahre der Skluhcnd-Kull auf: 
Während die glatzköpfigen Stlefeltrliger 
im Westen als brutale Schlager in Fußball- 
Stadien von sich reden machten, bildeten 


sich auch Im verordnet antifaschistischen 
Osten die ersten Cliquen - zunächst als 
eine von vielen Jugend Subkulturen, dlo 
gegen das DDR-llegiinc rebellierten. 

Wie Jahre zuvor bereits in Großbritannien 
versuchte auch in Westdeutschland der or¬ 
ganisierte Rcchtsradikalismus seit Beginn 
der achtziger Jahre, die Skinheads noch 
mehr für sich zu gewinnen, scheiterte aber 
zunächst an der Abneigung der Szene ge-‘ 
gen festgefügte Strukturen. Spätestens 
Ende der achtziger Jahre aber hat sich vie¬ 
les geändert: Mit einer neuen, jungen Skin- 

Etwa 7000 Skins in Deutschland 

head-Generation, den „Neo-" oder „Baby- 
skins", für die weniger die Wurzeln des 
Skin-Kults als vielmehr die abseitig-modi¬ 
sche, rechtsradikale Einstellung und die 
Suche nach Anlässen für immer hem-* 
mungsloscre Gewalt wichtig scheint, hn- 
ben auch die Rechtsaußen-Parteien an Ein¬ 
fluß gewonnen. 1991 gehörten nach Schät¬ 
zungen mehr als ein Drittel der 3500 West- 
Skins der Neonaziszene an, in Ostdeutsch¬ 
land wurden damals mindestens 3000 
durchweg neonazistische Skinheads ver¬ 
mutet. Furian und Seidel-Pielen sprechen 
. heute von etwa 8000 Skinheads im 


deutschsprachigen Raum, 5000 bis 0000 
davon In den allen, bis zu 2000 in den 
/ neuen Uindern, etwa 000 In Österreich W/l? 

und wenige hundert in der Schweiz. j 

'< Rund jeder dritte von den 234 Skinheads, V' 1 '' 
dio von den beiden Journalisten befragt 
wurden, war „Arbeiter", ein Fünftel Aus¬ 
zubildende, etwa ein Siebtel Schüler. Stu- 
•denten waren mit sieben Prozent deutlich 
unterrepräsentiert. Rund ein Fünftel der 
'Befragten bezeichnete sich als „rechtsradi¬ 
kal", „nationalistisch" oder „nationalsozia¬ 
listisch", ein weiteres Fünflcl uls „rechts". 

Etwa ein Siebtel hielt sich für „nicht 
rechts, nicht links", „liberal" oder „tole¬ 
rant", etwas mehr fanden sich gar „links" 
oder „grün", gut acht Prozent bczeichne- 
~ ten sich als „linksradikal". 

J Die Eskalation fremdenfeindlicher Gewalt 
in^den letzten Jahren, bei der Skinheads 
eine wesentliche Rolle spielten, scheint bei 
manchen einen Denkprozeß angestoßen zu 
haben: Immerhin knapp 40 Prozent der 
Befragten waren Sympathisanten der 
„S.H.A.ll.P.-Skins", die den Antirassismus 
auf ihre Fahnen geschrieben haben. Die 
„Skinheads Against Racial Prcjudice", ein 
Szene-Rücklmport aus den USA, wenden 
sich seit 1909 auch in Deutschland gegen 
die Rassenhetze - und besinnen sich auf 
ihre multikulturellen Wurzeln. 


Entschuldigen Sie, wo 
geht's hier, bitteschön, 
zur Samen-Bank? 



Uou/nti 7c i fcuntj tl j.r* mal nicht der» ü I»1 i r.lmn Schwnr.hv i nn vt?r- 
**'*pft • Und das lb. /elm Tage nach dum Loci: V» pa i ro rki. u:. tr t in 
Ü t.ut tgar t ,uo diu Leute teilweise von oi*r Ltr^Lu wüijvt.rhj f tu t 
uurütn( siehe Bü TJr.4). 
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Motörhead " Slncrif ice" 

'Zunr nicht unbedingt nn Oi!-Oand,trotzdem gibt es auch unter den 
Kurzhaarigen Freunde guter und lauter Musik,die Lemmy und seine 
Mannen ganz gut finden(so uie ich z.n.).11 mal Motörhead at their 
fliest .nachdem die letzten Sachen ja teilweise nicht so der Hit oe- 
uenen rein sollen.t/on Fast schon derbsten Death Metel bis zum kl-S* 
ns:u sehen Motörhead Hock' n'floll ist Für jeden was dabei.Uers gernJft 
laut hat,kaufon.Nix für Soulboys! 

ftamonns "Adios Amigos!" 

Noch ne klassische Punk Rock n'Roll Band.Ramones garantieren übe»** 
rallParLystimmung.Auch hier kann man sagen,daß sich die Lederbe- 
jackton ,hnnrighäss 1 ichen Herren uieder ihres ersten legendären Al- , 

* bums erinnert habend.Hack to the Roots,sozusagen.Bei Cretin Farn ~§j 
i ly wird sonor ein herzhaftes Pi! ,Cii!’,üi! ,0i! angestimmt;got a 
lot to sny ist für d ie jen i gen, d ie immer Anspruch auf tiefsinnige 
Texten legen und Baby, Hove you ist ein alter Johnny Thunders Kla- 1 
«*. r, i 1 <p r • Le i de r soll dar. angeblich ihr Abschiedsalbum sein.Es gibt* 
für r.o rie Kulthand wnhl keinen würdigeren Arjang(wenn die Aufj^/^/ 
Innung sno rücht.e Stimmen). ^^ 

/T \\ -. 1 / 

MJ.ilz " L nmp 1 e l.r 'j inn 1 ernJ lcc: tiun" 

_ Ent täuschend!hio crimen 11 äingelauskopplungon kommen ja wirklich 

m# gut ,n her ab dem Rem ix von flleed kommt man sich schon etwas seltsam 
*2 vor, und bei den .letzten G Sachen kann ich nun wirklich nicht mehr 
folgen.! in lahmer Neu Uavn \l er r.c:hr» i 11 aus Esotherik und the Cure 
w\)be r t da ,iui> den Hoxen, lieber die \/oice of a Genera t ion .Der tra¬ 
urige Niedergang einer !>e inliar t«n Streetpunkband zur we ichye spül¬ 
ten PopwavekapeLin,schade J 

- ^r/i \,*1 vw •: * _ „ 

Pa tr i ot "Earlencn frorn the Street" J 

Mo China 1 AmiOi! v iind dar. vom reinsten.Ist ja schon ne gute Weile br¬ 
ausen und hat auch sicher schon einige Besprechungen hinter sich, 
aber egal.IS Stücke bester Oi!-Sound,rasch»melodisch.Das Teil la¬ 
uft bei mir zuhause ziemlich oft.Line wunderschöne,fast schon 
schnulzige Lovervcrsion von Skinheadgirl ist auch ^drauf .Da dies 
eine meiner Lieblings-CDs ist sag ich besser nur j^\ für Leute, die 4 
gern Cii!-Huckevon überm großen Teich hören unumgang1ich.Einzig 
dar Lover ist doch 'n Bischen E infallsl os .Das müßte nach OilOi! t/ 
that.s a l et ,UpressmJ »Hruisers ,e tc. Ooc Härtens Photo Nr. ? rein. 
Egal, ist gute Mimik drin,und das zählt ja letztendlich»oder? 

/ -Al.* rnaur* 

«0 i ! nqa i ri s t Silvio" \/ A 

Molto hone, schließt nahtlos an den (Ji! Siamo ancora qui! -Sampler 
an.?S finnds aur allen Ecken der stiefelförmigen Ha lbinse 1. Bekan¬ 
ntes wie Nahat,the Stab oder Klasse Kriminale»aber auch unbekannte 
Bunds wie z.U. N.I.A.Punx oder HöG.Die Newcomer von Los Fastidios 
sind auch drauf .Super Lover ze .ichnung von Monsieur Alteau,dazu vi¬ 
ele Pu Um und etwas Informatin zum Sampler runden das Geamtwcrk ab. 
Auf jeden Fall lohnenswert! 

Murphy s Law "Ir.t/llnck uith a bong" 

Zwei gute Platten puf einer CD zu einem günstigen Preis,uns will 
man mehr.Wer Murphy'n Lew nicht kennt,diese Kapelle macht lust¬ 
igen Par ty-llarrlrnre mit einigen Punk,Ska und sonstigen Einlagen, 
ppsunyen werden solch wichtige I)inge wie Killer Biere »Skinhearl 
Geheimagenten,Die Jagt nach berauschenden Kräutern,das gelobte 
Lnnd( Arier i ka J sowie der Fun im a llneme inen . Kann man getrost als 
S t immune« smar her auf jener Fete einsetzen. 
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